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Liebe Leser,
„Verwaltung“ so meinte der Soziologe 
Max Weber „ist zugleich Herrschaft und 
Dienstleistung“. Sie ist für den reibungslo-
sen Betriebsablauf verantwortlich, funk-
tioniert nach dem hierarchischen Prin-
zip. Ob Wandsbeks Bezirksamtsleiter Tho-
mas Ritzenhoff seine Behörde im Griff hat, 
ist schwer zu beurteilen. Mag sein, dass er 
einen Mangel verwaltet. Zu wenig qualifi-

zierte Mitarbeiter, Aufgabenstau, Geldknappheit. Es mag viele Grün-
de geben. Doch dem Bürger geht es vor allem um die Verlässlichkeit 
der Behörde. Als Finanzsenator Andreas Dressel einen Weg fand, 
den notwenigen Umbau des Volksdorfer Wochenmarktes zu finan-
zieren, waren alle zufrieden. Es ging um 2 Millionen Euro für Sanie-
rung und Modernisierung. Nun werden es wohl eher 3,5 Millionen. 
Doch das ist unwichtig, auf Dressel ist Verlass. In alle Planungen wa-
ren die Markthändler mit einbezogen, alles schien auf dem richtigen 
Weg. Der Umbau sollte im Sommer dieses Jahres begonnen werden. 
Doch daraus wurde nichts. Die Bauarbeiten sollten nun Ende Okto-
ber beginnen. Geht aber nicht, da die Ausschreibung für die Ausfüh-
rung der Baumaßnahmen noch gar nicht versandt waren, wie uns 
Thilo Kleibauer (CDU) mitteilte. Nun haben Bauunternehmen Zeit, 
bis zum 14. November ihre Angebote einzureichen. Dann wird in der 
Behörde geprüft. Fakt ist, in diesem Jahr wird wohl nichts mehr pas-
sieren. Für die Markthändler sind solche Unwägbarkeiten Gift. Sie 
müssen frühzeitig planen, wann und wo sie ihre Waren feilbieten. 
Das bedingt absolute Verlässlichkeit in die Aussagen der Verwal-
tung. Daran war schon Siegfried Stockhecke mit der terminlichen 
Planung für seinen diesjährigen Volksmarkt gescheitert. Für den 
Bürger ist es letztlich egal, ob die Sanierung im Februar oder April 
2020 startet. Wichtig ist, dass die Wochenmarkthändler bis Ende des 
Jahres mit ihrem vollen Service vor Ort sind. So können also Gänse, 
Fisch und Festbraten wie gewohnt zum nahenden Weihnachtsfest 
geordert werden. Frisch, aus der Region, in gewohnt bester Qualität. 

Vor Monaten berichteten wir über den notwendigen Wiederauf-
bau der Brücke im Grünzug der Siedlung Moorbekring, die vor vie-
len Jahren ersatzlos abgerissen wurde. Der Regionalausschuss hat 
nun – interfraktionell – den Antrag gestellt, die Brücke wieder aufzu-
bauen. Ebenfalls wurde die Verwaltung aufgefordert, den Stand der 
Aufforstung der abgeholzten Waldfläche Schmalenremen / Duven-
wischen in einem der kommenden Ausschüsse vorzutragen. 

Es liegt an uns Bürgern, die Arbeit der Verwaltung mit offenen 
Augen zu begleiten.
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  Man löst keine Probleme, indem man sie auf Eis legt.

  		  Winston Churchill

Herzliche Grüße ,   
Ihr Manfred R. Heinz, Herausgeber

I M P R E S S U M 
www.volksdorfer-zeitung.de
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1 //  Poppenbüttel    –    zentral    und   grün 
gelegene  Terrassenwohnung  in  der  Alster 
Aue,  Bj.  2012,  EG, ca.  102 m²  Wohnfl., 3 
Zi.,  EBK,  zwei  Bäder,Terr., TG-Stellpl., B,   
Gas,   65,5 kWh/(m²a),   KP: EUR 649.000,-

2 // Ohlsdorf    -   ETW   mit   Blick  auf   den 
Alsterlauf,    Bj.   1988,    1. OG,   ca.   94   m² 
Wohnfl.,  3  Zi.,  EBK,  Duschbad,   Gä.-WC, 
Wintergarten,   TG-Stellpl.,   V,   Gas,   128,1 
kWh/(m²a),   Klasse   D,  KP: EUR 609.000,-

DAHLER & COMPANY Alstertal GmbH & Co. KG 

4 // Duvenstedt      –     schöne    ETW    mit 
Hauscharakter,  Bj.  1993,  mod. 2014,  EG, 
ca. 94 m² Wohnfl., 3 Zi.,  EBK,  zwei Bäder, 
Terrasse,     Außenstellp.,     V,     Gas,    133 
kWh/(m²a),  Klasse  E,  KP:  EUR 449.000,-

5 // Volksdorf    -   Terrassenwohnung   mit 
Garage   in   beliebter   Lage,   Bj.  1966,  EG, 
ca.     93      m²     Wohnfl.,    3     Zi.,     EBK,        
Duschbad,    Terrasse,       Balkon,    Garage,   
B, Gas, 235  kWh/(m²a), KP: EUR 375.000,-

3  //  Wohldorf-Ohlstedt  –    moderne ETW 
mit    zwei   Balkonen,   Bj.    2016,     1. OG, 
Fahrstuhl.    ca.    98    m²     Wohnfl.,   EBK, 
Vollbad,  Gä.-WC,  TG-Stellpl., B, Gas, 35,6 
kWh/(m²a),  Klasse A+,  KP: EUR 515.000,-
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Polizei� 110
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Kinderkrankenhaus  
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Patienten- 
beratungsstelle� 20 22 99 222
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und Kreditkarten� 116 116

Fundbüro� 428 11 35 01

Sperrmüllabfuhr� 25 76 25 76

Behörden in Hamburg� 115
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Wasserwerke� 78 19 51

Vattenfall� 0800 / 143 94 39

Weißer Ring� 116 006

Telefon-Seelsorge  �0800 / 111 0 111

Kinder- und  
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Notruf für  
vergewaltige Frauen� 25 55 66

Kinderschutzbund� 491 00 07

Pro Familia� 34 11 10

Müttertelefon� 0800 / 333 2 111
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CARITAS� 280 14 00
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Anonyme Alkoholiker  
und Angehörige� 271 33 53

Glücksspiel- und  
Schuldnerberatung� 280 21 70

Kabel Deutschland  
Störungen: � 0800-5266625

WICHTIGE TELEFONUMMERN

 Wenn die Tage  kür-
zer werden und die Näch-

te kälter, lassen die typi-
schen saisonalen Beschwer-
den  oft  nicht  lange  auf sich 
warten. Müdigkeit, erhöhte Vi-
renanfälligkeit, verstärkte chro-
nische Beschwerden  oder  de-
pressive Verstimmungen  treten 
verstärkt auf  in dieser Jahres-
zeit. Doch dem können  Sie  ak-
tiv begegnen! Die traditionelle 
chinesische Medizin bietet da-
bei eine wertvolle und natürli-
che Hilfe.  

Die traditionelle chinesische 
Medizin ist eine ganzheitliche 
Medizin. Demnach sind nicht 

nur Körper und Seele untrenn-
bar  miteinander verbunden, 
sondern  der Mensch wird auch 
unmittelbar von der Umwelt 
beeinflusst.  Die traditionelle 
chinesische Medizin bietet viele 
Behandlungsmethoden an, wie 
man der  kalten  Jahreszeit ak-
tiv  und erfolgreich  begegnen 
kann.  Neben  Akupunktur  be-
inhaltet TCM auch  Selbsthei-
lungsmethoden. Zum Beispiel 
durch eine  Ernährung, die  der 
dunklen Jahreszeit  angepasst 
wird, durch spezielle  Tees 
oder  durch  eine Anregung des 
Organismus durch Akupres-
sur. Somit kann  jeder  die ei-

gene Energiebalance stabili-
sieren und sich  dadurch effek-
tiv vor den unangenehmen Be-
schwerden  des Winters  schüt-
zen. 

Das Seminar beinhaltet fol-
gende Themen:
7	Einführung in die TCM 
7	Die Zungen-und  

Pulsdiagnose
7	Ernährung in der  

kalten Jahreszeit 
7	Spezielle Übungen  

aus der Akupressur zur  
Selbstbehandlung

Der Vorteil dieser Vorgehens-
weise besteht darin, dass Sie im 
Seminar erklärt bekommen, 

wie Sie sich gesünder im Win-
ter ernähren können und wel-
che Akupressurübungen Sie zu 
Hause selbst anwenden kön-
nen.

Termine: Samstag, 9. 11.  
und Samstag 16. 11. jeweils  
15 bis 16:30 Uhr
Seminargebühr: 15 € / Person
Ort: Praxis Dr. med. Qin Zhang, 
Im Alten Dorfe 38 
22359 Hamburg
Da die Teilnehmeranzahl  
begrenzt ist, bitten wir um  
vorherige Anmeldung per 
Telefon (040-55 64 56 62) oder 
E-Mail (praxisqz@gmail.com).

WIE SIE DER KALTEN JAHRESZEIT AKTIV BEGEGNEN KÖNNEN 

Gesund durch Herbst und Winter  
mit dem TCM-Praxisseminar

Dr. med. Qin Zhang hat ihre Praxis Im Alten Dorfe 38 (Zugang zur Praxis an der linken Hausseite der „Alten Apotheke“) . 

ANZEIGE

Wir freuen uns, nach 14 erfolgreichen Jahren am 
Saseler Markt unseren Praxissitz ab Anfang 2020
nach Volksdorf in die Weiße Rose zu verlegen.

Mit Erfahrung. Mit Leidenschaft. Nah am Menschen.
Seit 2006 bieten wir in unserer Praxis am Waldweg als 
Osteopathen, Heilpraktiker und Sportwissenschaftler ein 
breites Spektrum an moderner Diagnostik und Heilkunde an.

Neben Osteopathie für Erwachsene, Schwangere, Kinder und 
Säuglinge, betreuen wir Sportler und Ernährungsbewusste 
und bieten zusätzlich Workshops und Kurse wie zum Beispiel 
Faszientraining und Yoga an.

Individuelle Therapiekonzepte.
Wir betrachten jeden Menschen als Individuum und sehen 
Sie in Ihrer Gesamtheit. Wir möchten mit Ihnen gemeinsam 
den für Sie effektivsten Heilungsweg gehen.

Wir entwickeln mit Ihnen zusammen ein auf Sie 
abgestimmtes und auf Ihre Beschwerden individuell 
angepasstes Therapiekonzept.

Wir begleiten Sie.
Wir sind Therapeut*Innen mit langjähriger Erfahrung, 
regelmäßigen Fort- und Weiterbildungen. Durch die 
Qualitätssicherung in unserer Praxis ist die anteilige 
Erstattung durch fast alle gesetzlichen und privaten 
Krankenkassen möglich.

Wir bieten ein effi zientes Terminmanagement an, inklusive 
Spättermine bis 21 Uhr. Durch unsere 24/7 Online-Buchung 
Ihres Termins bieten wir Ihnen größtmögliche Flexibilität.

Auch kurzfristige Termine sind bei uns für akute Fälle 
möglich.

Unsere Räumlichkeiten sind barrierefrei, familien- und 
kinderfreundlich.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch bei uns.
Praxis für Osteopathie Thomas Wiegleb
Waldweg 1
22393 Hamburg

040-18 06 60 54
praxis@osteopathie-wiegleb.de
www.osteopathie-wiegleb.de

Ab Anfang 2020
in Volksdorf

Osteopathie bewegt:
Ab Januar 2020 in Volksdorf

in der Weißen Rose!

AKTIVE HILFE

 „Mehrblick“ aus Volksdorf
 Am 8. November heißt es 

wieder Brillenkisten packen, 
Brillenputztücher und Brillen-
bänder nicht vergessen, denn 
am nächsten Tag findet eine 
Brillen-Sprechstunde der Or-
ganisation Mehrblick in der St. 
Ansgar-Schule in Hamburg-
Borgfelde, Bürgerweide 33, 
statt. Wie jedes Jahr unterstützt 
die Gründerin Christiane Fau-
de-Großmann aus Volksdorf 
mit ihrem Team aus ehrenamt-
lichen Optikern den sogenann-
ten „Wohlfühlmorgen“. Dann 
bekommen mittellose Men-
schen verschiedene kostenlo-
se Angebot, z.B. ein kostenlo-
ses Frühstück, Friseur, Fußpfle-
ge oder Tierarzt für Hunde. In 
einem der Klassenzimmer wird 
auch „Mehrblick“ mit 2 Opti-
kern vertreten sein und kosten-
lose Sehtests durchführen. Im 
Anschluss erhalten die Besu-
cher direkt vor Ort eine für sie 
passende Brille.

Großes Engagement  
von Optikern

Dieser „Service“ ist nur mög-
lich, weil „Mehrblick“ jedes Mal 
über 300 verschiedene Bril-
len in unterschiedlichen Diopt-
riestärken dabei hat. „Die Bril-
len sind ein wichtiger Bestand-
teil unserer Arbeit. Aber zum 
Glück gibt es genug gespendete 
Brillen, die wir wieder „sehfit“, 
d.h. reinigen und neu ausmes-

sen und verpacken können“, so 
Faude-Großmann. Viel wich-
tiger seien aber die Menschen, 
die sie bei den Sprechstun-
den unterstützen. Einer von Ih-
nen ist Holger Weiss von Bern-
stiel Augenoptik in Volksdorf. 
Er war der erste Freiwillige, der 
sich dem Netzwerk anschloss. 
Seit 2016 ist er mit großem En-
gagement dabei und freut sich, 
wenn Menschen dank einer ei-
genen Brille wieder besser se-
hen können. Bisher hat die Or-
ganisation in ihren regelmü-
ßigen Brillen-Sprechstunden 
über 1.800 Brillen an bedürfti-
ge Menschen vergeben können.
Mehrblick finanziert seine Ar-
beit über Spenden. Da auch 
Kosten für Benzin, Büro und 
Verwaltung anfallen sind be-
sonders zur bevorstehenden 
Weihnachtszeit Spenden will-
kommen.

7 Spendenkonto:  
Hamburger Sparkasse, IBAN  
DE87 2005 0550 1217 1648 45. 
Weitere Informationen: www.
gebrauchtebrillen-hamburg.de

KATHOLISCHE KIRCHE HL. KREUZ

Requiem für die Märtyrer
  Am 10. November 1943 

wurden die vier Lübecker Geist-
lichen Hermann Lange, Edu-
ard Müller, Johannes Prassek 
und Karl Friedrich Stellbrink im 
Untersuchungsgefängnis Hols-
tenglacis hingerichtet, weil sie 
sich gegen das Unrechtsregime 
gestellt hatten. Dieses Glau-
benszeugnis ist etwas Außer-
gewöhnliches, denn Hermann 
Lange, Eduard Müller und Jo-
hannes Prassek waren katholi-
sche, Karl Friedrich Stellbrink 
evangelischer Geistlicher. Alle 
vier wirkten in Lübeck. Die drei 
katholischen Priester wurden 
im Juni 2011 seliggesprochen. 

Johannes Prassek feierte hier 
in Volksdorf, in der katholi-
schen Kirche Heilig Kreuz, sei-
ne Primiz. Diese Tatsache trug 
dazu bei, dass bei Zusammen-

schluss der fünf katholischen 
Kirchengemeinden St. Bernard, 
St. Wilhelm, Heilig Geist, Mariä 
Himmelfahrt und Heilig Kreuz 
die neu entstandene Großpfar-
rei den Namen „Seliger Johan-
nes Prassek“ erhielt. Die Kir-
chenmusikerin in Heilig Kreuz, 
Anke Laumayer, ist zugleich die 
Enkelin des evangelischen Pas-
tors Karl Friedrich Stellbrink. 

Zum Andenken an die Vier, 
insbesondere an den Namens-
patron der Pfarrei, wird am 
9.November um 16.00 Uhr in 
der katholischen Kirche Heilig 
Kreuz, Farmsener Landstraße 
181, ein Requiem für die Märty-
rer aufgeführt. 
7 Im Anschluss an das Konzert 
steht Frau Laumayer für Fragen 
zur Verfügung. Der Eintritt ist frei, 
um Spenden wird gebeten. 
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Frisch
Fang

Frisch

Vielfalt, Eigenständigkeit 
und ein anregendes Lernumfeld  

So lernen Schülerinnen und Schüler 
am Gymnasium  Meiendorf im  Hamburger Nordosten

Im bilingualen Unterricht wird Englisch trainiert, in Austauschen 
und durch MUN (Model United Nations) kommen internationa-
le Kontakte zustande und sowohl musikalisch-künstlerische als 
auch naturwissenschaftliche Begabungen können durch Schwer-
punktklassen, verschiedene Arbeitsgemeinschaften, Wahlpflicht-
kurse und Wettbewerbe ausgelebt und weiterentwickelt werden. 

Als eine von drei ausgesuchten Hamburger Gymnasien sind wir 
Teil der „Begabungspiloten“ und gehören damit zu einem 10-jäh-
rigen Modellprojekt, das sich der Förderung der Schülerinnen 
und Schüler mit besonderer Begabung und Hochbegabung wid-
met. Hinzu kommt die Vorbereitung auf die Digitalisierung durch 
den punktuellen Einsatz von schuleigenen Tablets und Laptops. 

Die Schüler sollen bei uns eigenverantwortlich handeln und ler-
nen, sei es durch zwei Lernentwicklungsgespräche pro Jahr oder 
Mitgestaltungsmöglichkeiten wie den wöchentlichen Klassenrat 
und die AG „Schüler machen Schule“.

Durchdachte Konzepte zum Fördern, Fordern und in der Bera-
tung sowie ein täglich frisches Essensangebot unterstützen die 
Kinder und Jugendlichen bei ihrer schulischen und persönlichen 
Bildung. Unser modernes Unterstufenzentrum lädt die Schüler 
der 5. und 6. Klassen zum altersgerechten Lernen und Spielen ein.

Lernen Sie uns kennen und besuchen Sie uns 
am „Tag der offenen Schule“ 

am Samstag, 11.Januar 2020, von 10 bis 13 Uhr!

Weitere Termine:
Donnerstag, 21.November (17:30 - 20 Uhr):   Marktplatz (Saselhaus)
Donnerstag, 28.November (19:30 Uhr)          Elterninfoabend
Donnerstag, 16.Januar.2020 (17 - 18:30 Uhr)  Probestunden
(Anmeldung unter buero@gym-meiendorf.de bis zum 13.01.2020)
Montag, 15.Juni 2020 (16: bis 17:30 Uhr)     Kennenlernnachmittag

Anmeldewoche

   Montag, 3.Februar bis Freitag, 7.Februar 2020  

Gymnasium Meiendorf 
Schierenberg 60, 22145 Hamburg

Telefon 040/42886380, Internet: www.gymei.de

Die „Unermüdlichen“ von BUND und NABU
VON WULF DENECKE

 Viel öfter noch müsste 
ihr unermüdlicher Fleiß 

gepriesen werden: der der  Ak-
tiven von NABU und BUND. 
Im Januar werden es 35 Jahre, 
dass der Arbeitskreis Walddör-
fer des NABU begründet wur-
de und sein Hauptgewicht der 
Betreuungsarbeit auf den Du-
venstedter Brook legte. Aber 
auch in Volksdorf hat er die 
Verantwortung übernommen 
für die Naturdenkmale Tim-
mermoor und Kiebitzmoor, die 
Bachpatenschaft an der Moor-
bek und den Krötenzaun am 
Moorredder im Frühjahr.

Beim BUND ist es die Bezirks-
gruppe Wandsbek, die in Volks-
dorf aktiv ist – seit über 25 Jah-
ren zusammen mit dem Botani-
schen Verein in den Teichwie-
sen, die 1993 unter Naturschutz 
gestellt wurden. Schon 1979 
war der Artenreichtum dieses 
Stücks Kulturland offenkundig 
geworden. Trotzdem dauerte es 
noch über ein Jahrzehnt, bis die 
gesetzliche Grundlage in tro-
ckenen Tüchern war.

Abhängig von den Witte-
rungsbedingungen und von 
den Entwicklungszyklen der 
Pflanzen und Tiere zeigt die 
Landschaft jahreszeitlich un-
terschiedliche Aspekte. Es ist 
deshalb folgerichtig, dass die 
BUNDis den von ihnen alljähr-
lich vorbereiteten „Teichwie-
sentag“ zu verschiedenen Ter-
minen anbieten. An diesem Tag 
darf das geschützte Gelände im 
Rahmen von Führungen betre-
ten werden. In diesem Jahr fiel 
er auf den 15. Juni, dem Sonn-

abend, der sich im 
Laufe der Vormittags-
stunden zu einem son-
nigen Paradetag entwickelte. 
Zahlreiche Besucher nahmen 
die Gelegenheit wahr, die be-
sonderen Schätze dieser nähr-
stoffarmen Feuchtwiesen nä-
her in Augenschein zu nehmen. 
Allerdings mussten einige von 
ihnen wegen des sich einstel-
lenden Heuschnupfens dann 
bald wieder das Weite suchen, 
denn Mitte Juni befindet sich 
die Blütezeit vieler Gräser auf 

dem Höhepunkt.
Unter Wolfram Hammers ko-

ordinierender Leitung waren in 
den zu begehenden Flächen be-
reits vorher ausgekundschafte-
te Wegstrecken gemäht wor-
den, sodass die Führungen kei-
ne größeren Trittschäden zur 
Folge hatten. Das Staunen über 
die Anzahl vieler, auch gefähr-
deter Arten unter den beob-

achteten Pflanzen und Tie-
ren ist jedes Jahr immer 

wieder groß. Viele der 
Insekten konnten von 
Klein und Groß auch 
mit den bereit gestell-
ten Lupen genau ins-

piziert werden.
NABU und BUND haben 

in Hamburg inzwischen weit 
über 30.000 Mitglieder, was 
aber – gemessen an der Stadt-
bevölkerung – noch unter der 
(gesellschaftlich besonders 
wirksamen) 5%-Hürde bleibt. 
Vor dem Hintergrund der wert-
vollen Arbeit der Aktiven für 
unsere Volksdorfer Schutz-
gebiete wäre ein Anwachsen 
der zahlenden Mitglieder sehr 
wünschenswert...

Ökolumne 4

Wolfram Hammer mit Besuchern. Rechts  ein Bläuling  
auf Distelblüten.
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 Die pflanzenbasierte Arz-
neimitteltherapie ist die 

wohl älteste als auch wichtigste 
Therapieform zur Stärkung von 
Körper und Geist. 

In der heutigen Zeit gewinnt 
sie speziell bei chronischen Be-
schwerden und schulmedizi-
nisch austherapierten Patien-
ten an Bedeutung. 

Aufgrund ihrer vielfälti-
gen Anwendungsmöglichkei-
ten und sehr geringen Neben-
wirkungen wird sie auch in im-
mer mehr deutschen Kliniken 
und Praxen integriert. Denn wo 
konventionelle Therapien nicht 
ursächlich greifen können, hilft 
die pflanzenbasierte Arzneimit-
teltherapie körpereigenen Kräf-
te zu mobilisieren.

Individuelle  
Verschreibungen

Das individuelle Rezept besteht 
aus bis zu 20 Einzelbestandtei-
len, welche in der Regel als Arz-
neitee eingenommen werden.

Eine Besonderheit chinesi-
scher Arzneimitteltees ist ihr 
Geschmack. Stärkende Arznei-
en haben oft einen süßen Ge-
schmack, Arzneien welche bei 

Entzündungen eingesetzt wer-
den schmecken eher bitter und 
solche welche den Stoffwech-
sel anregen sollen, sind aroma-
tisch.

Die Kunst besteht darin, die 
richtige Balance der einzelnen 
Bestandteile zu finden.

Wer verschreibt  
die Arzneimitteltees?

Am besten wählen Sie erfah-
rene Ärzte oder Heilpraktiker, 
welche ein mehrjähriges Stu-
dium der Arzneimitteltherapie 
absolviert haben.

Jasmin und Johannes Ber-
not von der Praxis für Chinesi-
sche Medizin haben in ihrem 8 
jährigen Studium wertvolle Er-
fahrungen an renommierten 
Universitätskliniken Chinas ge-
macht und in leitender Positi-
on in der Ambulanz der ersten 
deutschen TCM Klinik gearbei-

tet. Das macht sie zu Ihrem ide-
alen Ansprechpartner bei Fra-
gen zu natürlichen Heilverfah-
ren und Chinesischer Medizin.

TCM Arzneimittel  
bei uns im Dorf

Zertifiziert und auf Qualität ge-
prüft werden die 150 einzelnen 
Arzneimittel auch in nächster 
Nachbarschaft. In der Apothe-
ke zur Alten Schmiede in Volks-
dorf werden die verschriebe-
nen Rezepturen ganz individu-
ell für Sie zusammengestellt. 
Freundlicher Service inklusive. 

Sie möchten mehr über pflan-
zenbasierte Arzneimittelthera-
pie erfahren? Sprechen Sie uns 
gerne an.

 Nachhaltigkeit – wer 
im Secondhand-Laden 

kauft, leistet einen Beitrag. Die 
preisgünstige Alternative zum 
Neukauf schont Rohstoffe und 
den Geldbeutel.

Seit über 17 Jahren wird in 
der Waldherrenalle 17 Schönes 
für Kinder aus zweiter Hand 
verkauft. Seit dem 1. Mai ist 
Andrea Andresen neue Inha-
berin und führt den hervorra-
gend sortierten Laden un-
ter dem Namen „Lotta 
& Ben“ dort auf rd. 
80 qm Verkaufsflä-
che weiter. Die ehe-
malige Architektin 
hat sich mit einem 
eigenen Laden ei-
nen kleinen Traum er-
füllt und freut sich jeden 
Tag auf freundliche Begegnun-
gen und Gespräche mit ihren 
Kunden. „Es macht mir einfach 
Spaß, den Menschen mit guter 
Laune und Humor zu begeg-
nen und dabei auch noch Din-
ge zu verkaufen.“ Die gebürti-
ge Flensburgerin lebt mit Mann 
und Tochter seit 20 Jahren in 
Volksdorf. Neben Spielsachen 
wie Puzzles, Gesellschaftspie-

len, Holzspielwaren, 
LEGO©, Playmobil© 

und Co. gibt es Bücher, CDs und 
DVDs sowie allerlei Zubehör 
rund ums Kind wie Taschen, 
Bettwäsche, Helme und Klein-
möbel. Hochwertige, aktuel-
le Kindermode (in den Grös-
sen 50 – 170) bildet das ständig 
wechselnde und der jeweiligen 
Saison angepasste Kernange-
bot. Da fast täglich neue Ware 
gebracht wird, ändert sich das 

Angebot ebenso schnell. Stö-
bern lohnt sich.

Seit Neuestem gibt es ein 
„Kreativregal“ bei Lotta & Ben. 
Kleingewerbetreibende und 
Privat-Kreative bieten dort 
ihre liebevoll handgemachten 
Schätze zum Verkauf an.

Auch, wenn der Laden ein 
wenig versteckt in einer ruhi-
gen Wohngegend liegt, ist er 
noch lange kein Geheimtipp. 
Ausreichende Parkmöglich-

keiten und die fußläufige An-
bindung an die U-Bahnstation 
Buckhorn laden zu einem Be-
such ein.

Lotta & Ben
Secondhand für Kinder
Waldherrenallee 17
22359 Hamburg
Tel.: 040 / 23994713
www.lotta-und-ben.de
täglich (außer So) ab 9:30 Uhr 
geöffnet

CHINESISCHE ARZNEIMITTEL

Die heilende Kraft der Pflanzen

SCHÖNES FÜR KINDER AUS ZWEITER HAND

Lotta & Ben zieht an

Praxis für Chinesische  
Medizin Bernot 
Kattjahren 1c
22359 Hamburg-Volksdorf  
040/35 98 51 68
mail@praxis-bernot.de 

ANZEIGE

ANZEIGE

 Mit großem Interesse ver-
folge ich Ihre Volksdorfer Zei-
tung, insbesondere in der Okto-
berausgabe der Artikel über die 
Naturschutzgebiete.

Gerne wende ich mich an Sie, 
in der Hoffnung, dass Sie mit 
einer Berichterstattung in Ih-
rer Lokalzeitung einen Stein ins 
Rollen bringen können.

Seit geraumer Zeit habe ich 
Diskussionen mit der Vattenfall 
Hamburg bezüglich der Hoch-
spannungsleitung in Hamburg-
Volksdorf. Wir wohnen in un-
mittelbarer Nähe von einer 
380.000 kv Leitung und wie be-
kannt, sind Menschen, die in 
der Nähe von Hochspannungs-
leitungen leben oder arbeiten, 
stärker durch elektromagneti-
sche Strahlungen belastet. Die 
Aussage, dass die empfohlenen 
Grenzwerte eingehalten wer-
den, wird mit großer Skepsis 
entgegengenommen und stellt 
keine beruhigende und garan-
tierte Lösung dar.

Die Stromleitung in Volks-
dorf durchzieht als Überland-

leitung von Schleswig-Holstein 
kommend, Landschaften und 
Wohngebiete in einer Art und 
Weise, wie sie heute anders-
wo kaum noch anzutreffen ist, 
nämlich direkt über Grundstü-
cke, Häuser hinweg und selbst 
auch durch Landschafts- und 
Naturschutzgebiete hindurch. 

Die Leitung verläuft ebenfalls 
in der Nähe von einem Öko-
Bauernhof, wo täglich Müt-
ter mit ihren Kleinkindern die 
ländliche Idylle aufsuchen.

Die betroffenen Wohnge-
biete liegen unmittelbar am 
Stadtrand Hamburgs, der dort 
in die Wiesen und Waldgebie-
te Schleswig-Holsteins über-
geht, die den Volksdorfern als 
ländliches Umfeld und Naher-
holungsgebiet dienen. Diese 
Stromtrasse gefährdet jedoch 
die Tierwelt in den durchschnit-
tenen Landschaftsschutzgebie-

ten, ist schädlich für die Men-
schen in unmittelbarer Nähe zu 
Masten und Leitungen und zer-
stört nicht zuletzt auch das hier 
ansonsten noch weitgehend in-
takte Landschaftsbild.

  Diese problematische Tras-
senführung ist vor Jahrzehn-
ten in einem umweltpolitisch 
noch unbekümmerten Umfeld 
entstanden, aber aus heutiger 
Sicht mit viel sensibler Einstel-
lung zur Umwelt ist sie in die-
ser Form längst historisch ver-
altet. So wurden schon vor 
Jahren in einigen Landkrei-
sen Niedersachsens (Wolfen-
büttel, Helmstedt, Goslar u.a.) 
fast alle Stromkabel unterir-
disch verlegt, selbst zwischen 
den Dörfern in der freien Land-
schaft. In anderen Regionen re-
gen sich Proteste gegen even-
tuelle Starkstromleitungen, die 
neu oberirdisch verlegt wer-

den, und manche Stromversor-
ger nehmen die Sorgen der Ver-
braucher auch ernst. Bei Vat-
tenfall und anderen Stroman-
bietern, ist jedoch bislang nur 
Ignoranz in dieser Problematik 
wahrzunehmen. 

Mein Anliegen ist es, dass der 
Stromversorger Vattenfall seine 
starre Haltung aufgibt und im 
Interesse auch seiner Kunden 
und nicht zuletzt seines Firme-
nimages seine Politik umsteu-
ert und in eine unterirdisch ver-
legte Verstromung in den Berei-
chen Hamburgs, insbesonde-
re Volksdorf, übergeht, in den 
überirdische Leitungen Woh-
nungen und Naherholung für 
Menschen um Umwelt stark 
beinträchtigen oder gar schä-
digen.
 
Mit freundlichen Grüßen,
Wolfgang Lorenz

7 Aus Platzgründen behalten  
wir uns Textkürzungen vor.
 (Die Redaktion)

Leserbrief
Volksdorf unter Hochspannung

Andrea Andresen: „Es macht mir einfach Spaß, den Menschen mit guter Laune und Humor 
zu begegnen und dabei auch noch Dinge zu verkaufen.“

PROBEN LAUFEN AUF HOCHTOUREN

Robin Hood – das Weihnachtsmärchen
 Im vergangenen Jahr in-

szenierte Peter McMa-
hon mit den Kindern der The-
atergruppe des Walddörfer 
Sportvereins das Weihnachts-
märchen Peter Pan. An al-

len drei Spieltagen herrschten 
Spannung und Aufregung bei 
den Kleinen, die der fesselnden 
Geschichte folgten. In diesem 
Jahr steht das Abenteuerstück 
Robin Hood auf dem Spielplan. 

Die Proben laufen auf Hochtou-
ren, die Kostüme werden ge-
näht, am Bühnenbild emsig ge-
arbeitet. Weihnachtsmärchen 
im Walddörfer Sportverein, das 
ist eine gute Tradition und eine 

wunderbare Einstimmung auf 
die Festzeit. Am Sonnabend, 
den 30.November, geht es los. 

7 Unser Tipp: „Rechtzeitig  
Karten sichern!“.

Peter McMahon und die Kinder der Theatergruppe des Waldörfer SV bei der Probe.
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 Der erst 32jährige fran-
zösische Autor Joachim 

Schnerf hat einen schmalen Ro-
man geschrieben, der auf weni-
gen Seiten das Bild einer reich 
gedeckten Tafel der Empfind-
samkeiten und Neurosen von 
Familienmitgliedern während 
eines hohen religiösen Festes 
lebendig macht. „Sich am Tisch 
vor allen anderen produzie-
ren, die jahrtausendealten jüdi-
schen Fragen singen, verbiegen 
und wiederkäuen. Und die An-
wesenden beantworten die Fra-
gen einstimmig, wenn möglich 
im Takt und auf Hebräisch, mit 
einem leichten Schmunzeln, 
ohne die üblichen Klagelieder 
zu vergessen.“ Das Pessach-
Fest erinnert an den Auszug aus 
Ägypten und um Erinnerungen 
geht es auf jeder Seite. Am Fa-
milientisch wurde und wird alle 
Jahre wieder bitter gestritten, 
herzhaft gelacht, süß duftend 
geliebt und mit salzigen Trä-

nen erinnert. Wir erfahren die 
Geheimnisse einer 50 Jahre an-
dauernden guten Ehe, tauchen 
ein in die Welt des jüdischen 
Leben und Feierns mit all den 
interessanten Ritualen, in das 
Chaos gemeinsam verbrachter 
Familienfeste dreier Generati-
onen und fühlen uns beschenkt 
mit einer Geschichte, die be-
rührt und nachdenklich macht. 
Die Gedanken des Ich-Erzählers 
vor dem Eintreffen der Gäste 
sind heiter und schrecklich zu-
gleich. Es gibt Szenen, da bleibt 
einem das Lachen im Halse ste-
cken, z.B. wenn der Großvater, 
der den Holocaust überlebt hat, 
böse KZ-Witze zum Besten gibt, 
dann wieder schmunzelt man 
über die Rivalität der beiden 
längst erwachsenen Schwes-
tern, die sich wie Pubertieren-
de aufführen, über den Schwie-
gersohn, der bei jedem Anflug 
von Stress auf die Toilette flieht, 
über die Enkeltochter mit Pa-

lästinensertuch und die vielen 
sarkastischen, brillant mit Ges-
tik und Mimik untermalten Di-
aloge und Dispute. Am Ende 
kittet die Liebe alles und diese 
Liebe verbindet sowohl die al-
ten Wunden als auch das Ges-
tern mit dem Heute.  

Buchhandlung I.v.Behr
Im Alten Dorfe 31
Montag bis Freitag 9:00 bis 18:30 
Uhr, Samstag: 9:00 bis 14:00 Uhr
Telefon: 040-603 12 86
E-Mail: info@buecher-behr.com

UNSER BUCHTIPP

„Wir waren eine gute Erfindung“
Fünf Menschen, fünf Toasts, fünf Erinnerungen in fünf Kapiteln

7 Von Joachim Schnerf.  
Erschienen im Kunstmann Verlag, 
Gebundenes Buch, 144 Seiten, 18 €. 
ISBN: 978-3-95614-315-1.

BIS ZUM 10. NOVEMBER

Spiekermarkt im Museumsdorf

 Im Februar 1979, tat sich 
eine kleine Gruppe von 

Künstlern und Kunsthandwer-
kern  zusammen, um im Muse-
umsdorf Volksdorf (im dortigen 
„Spiekerhus“) eine Ausstellung 
ihrer Werke zu organisieren. So 
wurde  der „SPIEKERMARKT“ 
gegründet.  Seitdem  werden 
in den alten Gebäuden ange-
wandte Kunst, Exponate von 
namhaften Künstlern und Desi-
gnern aus den Bereichen Skulp-
tur, Schmuck, Keramik, Holz 
und Textil gezeigt. Das „Spie-
kerhus“, und seit einigen Jah-
ren der „Wagnerhof“, bieten 
den Kunstschaffenden das idea-
le Forum, um jährlich ihre neu-
esten Werke vorzustellen. 

Seit nunmehr 40 Jahren (und 
jetzt zum 50. Mal stellen sich 
die Künstlern mit ihren Wer-
ken vor. Das ist ein Grund zum 
Feiern! Das diesjährige Motto: 
„Gestalterisches, Figürliches 
und Schmückendes“. Beim 
Bummeln, Klönen und Stau-
nen, finden sind viele beson-
ders schöne Exponate. Und, wie 

immer bietet das „Kleine Café“ 
den Besuchern Gelegenheit, 
sich ein wenig auszuruhen, sich 
mit Kaffee, Kuchen und ande-
ren Leckereien zu stärken. 

In  einer kleinen Ausstel-
lung wird an die Künstlerfamilie 
Dorothea Maetzel-Johannsen 
sowie an ihre Tochter, die Kera-
mikerin Monika Maetzel, erin-

nert. Das Volksdorfer Haus der 
Familie Maetzel ist ein einzig-
artiges authentisches Künstler-
haus. Für den Erhalt dieses un-
ter Denkmalschutz stehenden 
Gesamtensembles (von Haus 
und Garten) und eine nach-
haltige Trägerschaft engagiert 
sich der Freundeskreis Künst-
lerhaus Maetzel eV. Es  gibt 
eine Tombola. Hier können die 
Besucher  viele  wertvolle  Prei-
se,  die  von  den  Künstlern her-
gestellt wurden, gewinnen. Der 
Erlös der Tombola ist für den 
Freundeskreis Künstlerhaus 
Maetzel vorgesehen. 

7 Die Ausstellung ist geöffnet 
von Sa., 2. bis So., 10. Novem-
ber jeweils von 11 bis 18 Uhr. 
Eine kleine Eröffnungsfeier 
findet am Samstag, den 2. 
November, um 11 Uhr statt. Üb-
rigens, um den Spiekermarkt 
noch interessanter zu gestal-
ten, findet am 5. November 
ein Wechsel der ausstellenden 
Künstler statt. Eintritt:  
Erwachsene € 1.-, Kinder frei.

„Kinderschutz im Internet“ 
Tipps zur Medienerziehung in der Familie 

 Kinder und Jugendliche sind 
gerne im Netz, tauschen sich 
online aus und nutzen aktiv 
vielfältige Social-Media-Kanä-
le. Doch dort stoßen sie leider 
auch auf problematische In-
halte, machen ungewollte Kon-
takte oder treffen auf Werbung 
und Abzock-Angebote. Davor 
muss man sie schützen. Kin-
der- und Jugendschutzsoftware 
hilft dabei! 

Am Info-Stand von „Kinder-
schutz im Internet“ in der Bü-
cherhalle Volksdorf erhalten 
Sie nützliches Hintergrundwis-
sen und praktische Hilfestel-
lung - für Eltern, Großeltern, 
Lehrer und Pädagogen. 

Egal ob zu Hause am PC oder 
unterwegs mit dem Smart-
phone oder Tablet, technische 

Schutzvorkehrungen wie Filter-
programme oder eingeschränk-
te Zugriffsoptionen können an 
unterschiedlichen Gerätetypen 
vorgenommen werden. Da ist 
für jeden was dabei – einfach 
und schnell umzusetzen! 

Zudem gibt es Tipps und 
Tricks rund um den sicheren 
Einstieg ins Internet – Von Kin-
dersuchmaschinen bis hin zum 
Internet-ABC (www.internet-
abc.de) und zu allen weiteren 
Fragen zur Medienerziehung 
in der Familie. „Kinderschutz 
im Internet“ ist ein Angebot 
der Bücherhallen in Kooperati-
on mit scout der Medienanstalt 
Hamburg/Schleswig-Holstein 
(MA HSH).
7 Samstag, den 9. November,  
von 11 bis 14 Uhr.

Experten für schönes Wohnen!
Wenn es um hochwertige Häu-
ser, Wohnungen und Grundstü-
cke in begehrten Lagen Ham-
burgs und des Umlandes geht, 
zählt der Immobilienmakler 
Günther & Günther seit 2010 zu 
den ersten Adressen.
Im Sinne einer möglichst gro-
ßen Expertise konzentriert sich 
das Unternehmen mit seinen 
drei Standorten (Blankenese, 
Sasel und Bergedorf) ganz be-
wusst auf das Topsegment. Der 
Schwerpunkt der Tätigkeit liegt 
dabei im Verkauf. Seine vielen 

Weiterempfehlungen verdankt 
Günther & Günther nicht zuletzt 
auch seiner Maxime, welche die 
Gründer, Michael-Gerrit Günther 
und Karin Günther, seit dem 
Start in großen Ehren halten: 
Bestmögliche Professionalität, 
verbunden mit den Werten ei-
nes familiengeführten Unter-
nehmens.

Günther & Günther GmbH
Telefon: 040/320 330 90
www.guenther-immobilien.de

Michael-Gerrit Günther und Karin Günther.
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Heike Schwarcke ・

Volksdorf   •   Weiße Rose  
Unsere Öffnungszeiten:
Mo. -  Fr. 930 - 1830   +   Sa. 930 - 1430  

Telefon:  644 191 03

Shoppen, Klönen, Freunde treffen 

Am Mittwoch, 6.November, haben wir bis 21 Uhr geöffnet !

Willkommen zur Langen Nacht in Volksdorf

V O L K S D O R F
                         

Claus-Ferck Str. 1
Mo - Fr 9 - 18.30 Uhr
T 040 60 95 00 89  

Fashion Stores
             auch in 

Q U I C K B O R N 
W E D E Lw i n a t m o d e . d e

auch auf
Instagram & Facebook

99,99
Kleid

49,99
Jeans

79,99
Stiefel

UNSCHLAGBARE VIELFALT

Kunst und Kultur  
in Volksdorf

 Bis zum 11.November findet 
in diesem Jahr die „Kulturmei-
le Volksdorf“ statt. Diese Tradi-
tionsveranstaltung ist ein Erleb-
nis. Sie lädt zum Bummeln ein, 
gibt Raum um Kultur zu genie-
ßen und sich inspirieren zu las-
sen. Und so haben Vereine, Stif-
tungen und Geschäftsleute wie-
der ein buntes, vielfältiges Pro-
gramm zusammengestellt. Es 

gibt eine Vielzahl von Kunst-
handwerkermärkten und Ver-
anstaltungen, Rundgänge, ein 
Kinder- und Jugendprogramm 
in der Bücherhalle, Ausstellun-
gen und eine beeindruckende 
„Schaufenster-Galerie“.

In einer Vielzahl örtlicher Ge-
schäfte stellen lokale Künst-
ler ihre Werke aus. So begeg-
net den Besuchern bei Bummel, 

LANGE NACHT IN VOLKSDORF

Viele Geschäfte öffnen bis 21 Uhr
 Der Vorschlag, erstmals ein 

„Late Night Shopping in Volks-
dorf“ zu veranstalten, kam von 
Heike Schwarcke (2. Vorsitzen-
de der Interessengemeinschaft 
Volksdorf eV. und Inhaberin von 
Mattis Männermode). 

Der Zuspruch seitens der 
Kaufmannschaft war groß. Fast 
40 Anbieter werden am Mitt-
woch, den 6.  November, ihre 

Ladengeschäfte bis 21 Uhr ge-
öffnet haben. Mit dabei sind 
Budnikowski, Optiker Bern-
stiel, WINAT-Moden, Fielmann, 
Schuhkay, Optiker Gellermann, 
das TUI-Reisebüro, Fahrrad 
Ehrig und viele weitere. Auch 
Feinkost Simon wäre gern mit 
dabei, doch am 6.11. findet 
hier eine Kundenveranstaltung 
statt. Die Idee der erweiterten 

Ladenöffnung verbindet sich 
mit der Kulturmeile Volksdorf. 
Viele Kaufleute stellen in ih-
ren Räumen Kunstwerke loka-
ler Künstler aus und freuen sich 
über einen regen Besuch. Soll-
te der Erfolg der ersten „Lan-
gen Nacht in Volksdorf“ den 
Geschäftsleuten recht geben, 
so darf mit weiteren attraktiven 
Aktionen gerechnet werden.

In der Buchhandlung Ida von Behr kann  beim „Late Night Shopping“ 
am 6. November bis 21 Uhr gestöbert werden.

  Kulturmeile? Eine 
exzellente Idee. Wir freuen 
uns über die Besucher, die 
sich in meiner Apotheke 
die verschiedenen Kunst-
werke anschauen.
Karsten Lwowski,  
Alte Apotheke:

  Meine Kunden  
fanden die Idee sehr  
gut, nach Feierabend  
bis 21 Uhr stressfrei  
zu shoppen.
Heike Schwarcke,  
Mattis Männermode

Shopping und Stöbern in vie-
len Ladengeschäften beeindru-
ckende Werke. Ob Skulpturen, 
Gemälde, Keramiken – Kunst 
ist vielfältig. Haben Sie kei-
ne Scheu, sich in den Geschäf-
ten zwanglos umzusehen. Die 
Kaufleute und Künstler freuen 

sich über Ihr Interesse an den 
Exponaten. 

7 www.kulturmeile-volksdorf.de.  
Ein Veranstaltungs-Flyer mit  
ausführlichem Programm  
liegt in vielen Geschäften zum  
Mitnehmen aus.
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STOLPERSTEINE

Schüler halten Mahnwache
 Im November 2018 haben 

Schülerinnen und Schüler des 
Walddörfer-Gymnasiums mit 
der Aktion „Volksdorf leuch-
tet“ an den 80. Jahrestag der 
Reichspogromnacht 1938 Jah-
ren erinnert. 

Auch in diesem Jahr, am 
Sonnabend den 9.November, 
wollen sie von 17:00 bis 19:00 
Uhr neben den Stolpersteinen 
Kerzen aufstellen und dort je-
weils zwei Stunden lang über 
die zwischen 1933 und 1945 
"verschwundenen" Nachbarn 
in unseren Stadtteilen infor-
mieren. Wie notwendig das ist, 
zeigt das brutale antisemitische 
Attentat von Halle vor wenigen 
Wochen. 

Die Schülerinnen und Schü-
ler machten im vergangenen 
Jahr gute Erfahrungen: „Das 
Leuchten der Kerzen hat (nicht 
nur) uns daran erinnert, wie 
wichtig es ist, bewusst zu hal-
ten, was 1938 geschehen ist. Ins 
Licht gerückt wurden nicht aus-

schließlich die Schicksale der 
Opfer, sondern auch die Men-
schen, die sich um die Stolper-
steine versammelt haben. Wir 
wunderten uns, dass man an 
einem Stolperstein so viel Ge-
schichte entdecken konnte; wir 
wollen sie auch bewahren. Es 
ist ein seltsames Gefühl zu ver-

stehen, dass die NS-Verbrechen 
vor der eigenen Haustür statt-
gefunden haben“. 

Diese Kooperation "Ge-
schichtsraum Walddörfer" mit 
dem Walddörfer-Gymnasium  
will den Austausch zwischen 
alt und jung, mit Betroffenen 
und ihren Angehörigen und 
der nachwachsenden Genera-
tionen ermöglichen, neue Per-
spektiven eröffnen und unser 

Verantwortungsbewusstsein 
schärfen.  Um 16 Uhr findet in 
St. Gabriel eine Taizé-Andacht. 
statt. Die Bücherhalle Volksdorf 
hält in ihrem Bestand „Weiße 
Rose“ Bücher und Informatio-
nen bereit.

Stolpersteine und Mahnwa-
chen: Gustav Jordan, Gella 
Streim, Dr. Theodor Tuch und 
Clara Tuch geb,Levie: Horstloo-
ge 35. Alfred Schär: Wulfsdor-
fer Weg 79. Herbert Pincus:  Im 
Allhorn 45 (Schulhof Waldd-
dörfer Gymnasium). Dr. Max 
Fraenkel:  Mellenbergweg 55. 
Karl Jannssen: Lerchenberg 
18/20. Robert Liebermann: 
Im Alten Dorfe 61. Chaja Rywa 
Balck: Lottbeker Weg 24. Georg 
Mewes: Hasselwisch 5. Dr. Al-
win Gerson: Schleusenredder 
23. Carl Theodor Sievers: Kas-
tanienweg 5. Johannes Prassek:  
Farmsener Landstr. 181 (Katho-
lische Kirche).  Walter Bunge: 
Pusbackstraße 38. Franz, Cla-
ra und Anna Daus: Meiendor-
fer Weg 61.

Volksdorfer Schachecke #3
Neues Volksdorfer Schachtalent

 Aus dem Volksdorfer 
Schachklub von 1948 sind zahl-
reiche spielstarke Jugendli-
che hervorgegangen. Viele sind 
heute noch aktiv und spielen in 
höheren Ligen für andere Ham-
burger Vereine. In der Blüte-
zeit des Volksdorfer Jugend-

schachs spielte Anfang der 90er 
Jahre ein starkes Team in der 
damals höchsten Spielklasse, 
der Jugendoberliga. Die enge 
Verbindung zum Schulschach 
mit dem Gymnasium Buck-
horn ermöglichte die Ausbil-
dung talentierter Jugendlicher. 

Nachdem die Lehrer, die über 
viele Jahre das Schulschach 
prägten und für die Verbindung 
zum Volksdorfer Schachklub 
sorgten, in den verdienten Ru-
hestand gegangen waren, ver-
lagerten sich die Schwerpunk-
te des Jugendschachs in den 
Walddörfern. Heute sind im 
Jugendschach die Vereine in 
Bergstedt und Sasel führend. 

Aktuelles Beispiel für ei-
nen aufstrebenden, talentier-
ten jugendlichen Schachspie-
ler aus unserer Region ist Ger-
rit Hourigan. Nach dem Um-
zug nach Volksdorf kam Ger-
rit Hourigan (Jahrgang 2001) 
2015 zum Volksdorfer Schach-
klub. Er spielte 2017 am ersten 
Brett in der Stadtliga und wur-
de im gleichen Jahr Hamburger 
U 16-Meister. Nach einem Aus-
tauschjahr in Costa Rica zeig-
te sich Gerrit schachlich stark 
verbessert. Beim Dortmunder 
Sparkassen Chess Meeting be-
legte er im stark besetzten A-
Open den 5. Platz. Er war bes-
ter titelloser Spieler und errang 
seine ersten Siege  über Groß- 
und Internationale Meister. In-
zwischen spielt Gerrit Hourigan 
für die Schachfreunde Ham-
burg in der Oberliga. Beim Sai-
sonauftakt in Schwerin besieg-
te er an Brett 3 den niederländi-

schen IM Migchiel de Jong mit 
einer Elo-Wertung von 2330. 
Die Partie ist ein Lehrstück für 
die strategische Bedeutung der 
7. Reihe! 

Im Volksdorfer Schachklub 
können Sie sich vom schöns-
ten Spiel der Welt - bei unserem 
Klubabend jeweils Mittwoch ab 
19:00 Uhr in der gemütlichen 
Räucherkate, Claus-Ferck-Stra-
ße 43 - begeistern lassen. Auch 
bei unserem Schachfrühschop-
pen im Café Knaack im Alten 
Dorfe 29, sonntags ab 11:00 
Uhr sind Gäste stets willkom-
men. 

Berichtigung aus  
der Schachecke Nr.2
Im letzten Beitrag wurde die 
unergründliche Grenzenlo-
sigkeit des Schachspiels leider 
nicht richtig wiedergegeben. 
Die mathematischen Schätzun-
gen der möglichen Spielver-
läufe liegen bei 10 hoch112 bis 
10 hoch 115 Spielverläufen. Es 
handelt sich um Potenzzahlen. 
Die Zahl aller Atome im Univer-
sum liegt dagegen bei „nur“ 10 
hoch 58 bis 10 hoch 80.!

7 Volksdorfer Schachklub von 
1948 e.V., Rudolf Angeli, 1. Vor-
sitzender, Tel. 040 60566773 - 
E-Mail: Rudolf_Angeli@web.de
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ST. GABRIEL ERHALTEN

Es fehlt das klare Bekenntnis
Gemeindeversammlung am Dienstag, 19. November

VON MANFRED R HEINZ

 Im Oktober 2016 brach-
ten wir einen größer 

angelegten Beitrag über Ge-
schichte und Bedeutung von 
St. Gabriel. Damals war es der 
Wille von Kirchengemeinderat 
und Kirchenkreis Hamburg Ost, 
dass die Kirche und ihre Ne-
bengebäude aufgegeben wer-
den sollen. Auf dem 4000 m² 
großen Gelände (am Sorenre-
men 16) finden sich neben Kir-
che und Campanile drei weitere 
Gebäude. Pastoren-, Gemein-
de- und Küsterhaus werden ein-
vernehmlich als „abgängig“ ak-
zeptiert, doch der (nach wie vor 
bestehende) Abrissbeschluss 
für die Kirche erregt die Gemü-
ter. Viele Gemeindeglieder füh-
len sich der (unter Denkmal-
schutz stehenden) Kirche tief 
verbunden und fordern ihren 
Erhalt. Innerhalb weniger Wo-
chen wurden damals fast 1900 
Unterschriften für ein Fortbe-
stehen der Kirche gesammelt. 

Ein offensichtlicher  
Trugschluss

Katharina Zülch, Professo-
rin an der Hildesheimer Hoch-
schule für Angewandte Wissen-
schaft und Kunst, meldete sich 
bei dem Vorstand des Förder-
vereins und bot an, mit einer 
Studentengruppe Projektvor-
schläge für eine gute Zukunft 
von St. Gabriel zu erarbeiten. 
Kostenfrei. Der Vorstand es För-
dervereins sagte verbindlich ei-
nen fünfstelligen Betrag zu, um 
die laufenden Unterhaltskos-
ten zu senken. Am 6. Novem-
ber  2016 wurde der Kirchenge-
meinderat (KGR) neu gewählt 
und es sah aus, dass nun alles 
auf einem guten Weg sei. Ein 
offensichtlicher Trugschluss. Es 
wurden Arbeitsgruppen einge-
richtet und im September 2018 
(zwei Jahre später) beschloss 
der KGR, eines (von zwei) vom 

„Fachausschuss St. Gabriel“ er-
arbeiteten und präsentierten 
Konzepte zur Weiternutzung 
des Standortes St. Gabriel wei-
ter zu verfolgen. Das bestehen-
de Moratorium wurde bis zum 
31.  März  2019 verlängert und 
ein Gremium (aus Mitgliedern 
des KGR) begann sofort mit der 
weiteren Planung, wie z.B. Vor-
bereitung von Verträgen, Ge-
nehmigungsverfahren und An-
trägen, die für ein so umfang-
reiches Projekt zweifelsfrei not-
wendig sind.

In seiner Sitzung am 12. Fe-
bruar 2019 beschloss der KGR  
das Moratorium erneut zu ver-
längern -  jetzt bis zum 31. De-
zember dieses Jahres. Eine vom 
KGR eingesetzte Steuerungs-
gruppe prüfe, so hieß es, im-
mer noch die Umsetzung eines 
Konzeptes, das die Errichtung 
einer Kindertagesstätte durch 
Umbau der Kirche und Anbau 
und den Neubau von Wohn-
raum auf dem hinteren Teil des 
Grundstücks vorsieht. 

Anfang April teilte der KGR 
mit, dass ihm bewusst sei, dass 
es zur Frage des Erhalts der Kir-
che St. Gabriel unterschiedli-
che Meinungen in der Gemein-
de gäbe und dass teilweise auch 
eine gewisse Ungeduld im Hin-
blick auf den noch immer an-
dauernden Prüfungsprozess 
bestünde. „Die Ev.-Luth. Kir-
chengemeinde Volksdorf hat 
über 7000 Mitglieder. Dem Kir-
chengemeinderat ist jedes Mit-
glied und jede Meinung wich-
tig“. Der KGR sei verpflichtet, 
die komplexe Frage der Weiter-
nutzung oder endgültigen Auf-
gabe einer Kirche mit der ge-

botenen Sorgfalt und unter Be-
rücksichtigung der Bedeutung 
des Kirchgebäudes für die Kir-
chengemeinde und den Stadt-
teil gewissenhaft zu Ende zu 
prüfen.

Kircheninterne Diskussionen

Finanzsenator Andreas Dressel, 
ein Volksdorfer mit klarem Be-
kenntnis zum Erhalt von St. Ga-
briel, hat sich schon vor länge-
rer Zeit mit eingebracht um zu 
einem guten Ergebnis zu kom-
men. Bereits damals, als es galt, 
die Ohlendorff´schen Villa zu 
erhalten, ist es ihm gelungen, 
eine tragfähige Lösung zu er-
arbeiten. Heute ist es für Volks-
dorfer undenkbar, wenn diese 
bauliche Perle geopfert worden 
wäre.  Als ich ihn nach dem ak-
tuellen Stand befragte, schrieb 
er mir: „Die kircheninternen 
Diskussionen und Prüfungen 
zu St. Gabriel dauern an und 

sind noch nicht abgeschlossen. 
Ich helfe weiter mit, versuche 
Wege aufzuzeigen, Entschei-
den muss aber am Schluss die 
Kirche mit ihren Gremien“.

Pröpstin Isa Lübbers ver-
hält sich zweideutig. Ihr geht 
es um knallharte Zahlen, um 
Daten, Fakten, Prognosen, um 
Wirtschaftlichkeit und Risiken. 
Wenn es nach ihr ginge, so wäre 
St. Gabriel zu opfern. Doch es 
geht um Menschen. Und,wenn 
„Kirche“ dies nicht begreift, 
dann können wir viele Gottes-
häuser schließen, dem Unter-
gang des Christentums, dem 
Niedergang christlicher Werte 
zusehen und unsere Kinder in 
eine kalte, rein sachorientierte 
Zukunft entlassen. 

Pastorin Gabriele Frietzsche 
(zugleich Vorsitzende des KGR) 
hat für Dienstag, den 19. No-
vember, um 19:00 Uhr zu einer 
Gemeindeversammlung in der 
Kirche am Rockenhof 5 einge-
laden. Neben einem Bericht der 
Vorsitzenden geht es auch um 
den aktuellen Stand und der 
Entwicklung St. Gabriel, über 
die finanzielle Situation und 
eine anschließende Ausspra-
chemöglichkeit. Hoffen wir, 
dass das bestehende Morato-
rium (31.Dezember) in vollem 
Umfang aufgehoben wird und 
uns St. Gabriel erhalten bleibt. 
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das Haus und pflanzte Hecken 
und Rhododendren an. 

Die letzten Nachkommen der 
Familie Westenholz, Schwester 
und Bruder, Mathilde und Al-
bert, starben beide 1940. Die 
jüngste Maetzel-Tochter Mo-
nika, die noch bis 2010 in der 
Nachbarschaft ihre Keramik-
werkstatt unterhielt, erzähl-
te, der letzte Westenholz sei in 
Groß-Hansdorf ermordet wor-
den. Andere Zeugnisse berich-
ten von Selbstmord. Seltsam 
bleibt, dass auch Alberts ältere 
Schwester 1940 gestorben ist.

Nach den flächendeckenden 
Bombenangriffen von 1943 
wies das Wohnungsamt der 
Stadt Hamburg zeitweise sie-
ben Familien in das verwahr-
loste Landhaus am Sorenremen 
ein. 1954 bezog das junge Ehe-
paar Hinsch eine abgetrennte 
Zweieinhalb-Zimmer Wohnung 
im ersten Stock. 

50er Jahre  Verkauf des 
Grundstücks an die Kirche

Nach dem Tod der Witwe Han-
sen verkauften deren Kinder 
das Grundstück an die Kirchen-
gemeinde, die hier ihr neu-
es Gemeindezentrum plante. 
Bis zu dessen Verwirklichung 
1962 stellte die Kirche für die 
Jugendarbeit vor Ort eine Ge-
meindepädagogin ein. Sie 
wohnte im ehemaligen Wirt-
schaftstrakt der Westenholz-
Villa. Wie der Heimatforscher 
Heinz Waldschläger im Wald-

horn (Ausgabe 11/ 2005) über-
liefert hat, betreute die Jugend-
leiterin „nachmittags viele Kin-
der in Jugendscharstunden“. 
Abends versammelten sich Ju-
gendliche und junge Erwach-
sene am Sorenremen. „Bemer-
kenswert ist, dass sich eine 
Gruppe von Jungen im Alter 
von 15 bis 17 Jahren recht wohl 
in unserem Haus fühlte“, er-
wähnt die Jugendleiterin. „Es 
mögen etwa 40 an der Zahl ge-
wesen sein, die jeden Donners-
tag zu unseren Gruppenaben-
den kamen. Sehr beliebt war 
die Halle mit dem Kamin. Hier 
brannte oft ein Feuer und bei 
Gitarrenklängen wurde viel ge-
sungen, vorgelesen und auch 
gespielt. Im Keller versammel-
ten sich 5 bis 6 Jungen, etwa 
um die 16 Jahre alt, die laut 
und inbrünstig Musik machten 
und den damals berühmt ge-
wordenen Beatles nacheifer-
ten. Regelmäßig konnten wir 
Jugendliche aus den Nachbar-
gemeinden einladen, es war ge-
nug Platz vorhanden. Diese ge-
meinsamen Begegnungsaben-
de bereicherten unser Gemein-
deleben.“

1968 musste die Pädagogin 
ausziehen. Der damalige Kir-
chenvorstand beschloss, die 
ehemalige Westenholz-Villa ab-
zureißen, um Platz für die Kir-
che St. Gabriel zu schaffen. Ein 
Gemeindezentrum und das 
Pastorenhaus waren nebenan 
schon 1962 eingeweiht worden. 

Mit 140 Unterschriften der 
Bewohner am Sorenremen ver-
suchten diese, den Kirchen-
bau zu verhindern, um das alte 
Haus und die Ruhe ihrer Straße 
zu bewahren. Laut Hamburger 
Abendblatt und BILD-Zeitung 
vom 28. Dezember 1966 klag-
te ein Ehepaar vor dem Ver-
waltungsgericht gegen den ge-
planten Bau. Als Gründe wur-
den Störungen durch das Glo-
ckengeläut, Parkplatzsuche, 
die Enge der Sackstraße und 
die Nähe des Naturschutzge-
biets genannt. 

1966  Anwohnerproteste 
gegen den Kirchenbau 

Am begrenzten Wettbewerb um 
den Bau der neuen Kirche nah-
men drei Architekten teil: der 
Baumeister des bereits 1962 be-
zogenen Gemeinde- und Pas-
torenhauses, Otto Andersen, 
der renommierte Kirchenspe-
zialist Gerhard Langmaack und 
die junge Volksdorferin Brigit-
te Eckert, spätere (zweite) Ehe-
frau des erfolgreichen Kirchen-
musikdirektors und Komponis-
ten Ortwin von Holst. Die bei-
den Entscheidungsgremien, 
das Preisgericht und der Kir-
chenvorstand, kamen unab-
hängig von einander zum sel-
ben Ergebnis: Mit ihrem sym-
bolhaften Zeltbau „für das wan-
dernde Gottesvolk“ traf die 
junge Architektin genau den 
Zeitgeist. Nach nur 13 Mona-
ten fügte sich das zweiteilige 

Ensemble aus Zentralbau und 
Campanile harmonisch in die 
waldreiche Umgebung. Am Mo-
dell der Kirche ist es am leich-
testen zu erkennen: Auf quad-
ratischem Grundriss verläuft 
der Dachfirst als Diagonale vom 
spitzwinkligen Eingang zum Al-
tarraum mit den feierlich far-
bigen Betonglasfenstern von 
Hanno Edelmann (1923-2013). 
Dieser gestaltete rund 20 weite-
re Kirchenfensterprojekte, da-
von noch zwei in Bauten von 
Brigitte Eckert-von Holst. 

Aus Anlass der Kirchwei-
he am Himmelfahrtstag 1968 
wurde im Sorenremen die ei-
gens für St. Gabriel komponier-
te „Missa Gabrielis Archangeli“ 
von Felicitas Kukuck uraufge-
führt. Die Weihe der neuen Or-
gel mit 1800 Pfeifen aus der Ber-
liner Orgelwerkstatt Karl Schu-
ke folgte erst drei Jahre später, 
im Dezember 1971. So wurde 
es möglich, die gesamte Breite 
der Orgelliteratur zum Klingen 
zu bringen. Seither kann sich 
die hervorragende Akustik der 
Kirche bewähren. Heute läge es 
nahe (mit leichterem mobilen 
Gestühl), diese Qualität für den 
Ausbau zur Event- und Konzert-
kirche zu nutzen.

Jetzt, bald fünfzig Jahre seit 
der Gründung der Gemeinde 
St. Gabriel, befindet sich das 
Gebiet am Rand des Natur-
schutzgebiets wieder im Wan-
del. Das benachbarte 6.000 qm 
große Anwesen mit dem Land-

haus der Künstlerfamilie Maet-
zel an den Langenwiesen, das 
einst an die Grenze des (ge-
schätzt) zwei Hektar großen 
Grundstücks zur Villa Westen-
holz stieß, steht zum Verkauf. 

Die Kirche St. Gabriel auf 
dem heute noch 4.000 qm gro-
ßen Grundstück wird nach dem 
Willen des Kirchengemein-
derates und des Kirchenkrei-
ses Hamburg Ost aufgegeben 
und steht in der Nachbarschaft 
ebenfalls zur Disposition. Auf 
dem Gelände unter der Haus-
nummer Sorenremen 16 ste-
hen noch (einst fünf verschie-
denen Funktionen dienende) 
Gebäude: Das Pastorenhaus, 
der Gemeindesaal, das Küster-
haus, die Kirche und der Cam-
panile. Während Pastoren-, Ge-
meinde- und Küsterhaus ein-
vernehmlich als „abgängig“ ak-
zeptiert werden, stehen Kirche 
und Campanile unter Denk-
malschutz. Die in der Nachbar-
schaft wohnenden jungen Fa-
milien wollen ihr soziales Zen-
trum behalten.

2016  1.500 Unterschriften 
für den Erhalt der Kirche

Jede Veränderung schmerzt – 
damals wie heute. War man da-
mals gegen den Bau der Kirche 
– ist man heute gegen deren Ab-
riss. Die Nachbarn sind wach-
sam. Während das unter Denk-
malschutz stehende Künst-
lerhaus Maetzel aus den 20er 
Jahren von dem 2003 gegrün-

deten „Freundeskreis Künst-
lerhaus Maetzel“ argwöhnisch 
beobachtet wird, hat sich zum 
Schutz der 4.000 Quadratme-
ter um St. Gabriel (2014) ein 
„Förderverein St. Gabriel“ ge-
gründet. In Volksdorf wurden 
bis September 2016 bereits an 
die 1.500 Unterschriften für 
den Erhalt des Gotteshauses ge-
sammelt. Die Andachten sind 
mit 50 - 60 Teilnehmern jeden 
Sonntag gut besucht. Die bis-
herige Jugendarbeit war vor-
bildlich. Die Taizé-Andachten 
im Untergeschoß haben Tradi-
tion. Die junge Gemeinde hat 
viele Kinder und feiert – par-
allel zu den Gottesdiensten – 
gleichzeitig Kinderandachten. 
Bei den Oster- und Weihnachts-
spielen ist der Andrang so groß, 
dass nicht alle kleinen Bewer-
ber mitspielen können. 

Ein Ruck durch die Gemeinde

Dass sich der Kirchenkreis Ham-
burg Ost weder von der funktio-
nierenden Gemeinde noch vom 
künstlerischen und denkmal-
pflegerischen Wert des Gebäu-
des (im eher rar mit herausra-
genden Kulturgütern bestück-
ten Stadtteil) beeindrucken 
lässt, macht nicht nur den För-
derkreis St. Gabriel betroffen. 
Noch könnte ein Ruck durch 
die Gemeinde gehen und die-
se, zusammen mit dem staatli-
chen Denkmalschutz, den an-
gedrohten Abriss des Gottes-
hauses verhindern.

St. Gabriel erhalten!

Gemeindeversammlung  
am 13.Oktober

VON WULF DENECKE

Die von Mitgliedern der 
Kirchengemeinde beantragte 
Gemeindeversammlung, in der 
die Zukunft der Kirche St. Gabri-
el in der Straße Sorenremen 
beraten werden sollte, hat am 
Sonntag, 11. September, zwar 
stattgefunden, ist aber noch 
nicht beendet, sondern soll am 
Donnerstag, den 13.Oktober, 
um 19 Uhr im Gemeindesaal 
der Kirche am Rockenhof fort-
gesetzt werden. 

Zwei Stunden reichten 
kaum aus, um wenigstens den 
Beschluss des Kirchengemein-
derats, der u. a. die Schließung 
der Kirche zum 1. Mai 2017 bein-
haltet und ihren Abriss nicht 
ausschließt, in aller Ausführlich-
keit darzustellen und die damit 
zusammenhängenden Fragen 
zu klären. 

Zu einer Aussprache darüber, 
mit der die meisten Anwesen-
den, die die Rockenhofkirche 
füllten, gerechnet hatten, kam 
es aus Zeitmangel gar nicht 
mehr. Aber sie reichte zur An-
nahme eines Antrags, der den 
Kirchengemeinderat aufforder-
te, den Beschluss auszusetzen, 
damit über die Möglichkeiten 
der Erhaltung des kunstge-
schichtlich bedeutsamsten 
Volksdorfer Gebäudes in Ruhe 
nachgedacht (und notfalls da-
für gekämpft) werden kann. 

Schließlich ist es in den 
vergangenen Jahren mehrfach 
gelungen, gefährdete Häuser in 
Volksdorf zu retten!

1800 Pfeifen: Orgel aus 
der Berliner Orgelwerk-

statt Karl Schuke

Ein Stück Zuhause für viele Volksdorfer: Taufbecken und Altar 

  Mit ihrem  
symbolhaften Zeltbau 

„für das wandernde 
Gottesvolk“ traf die  

junge Architektin  
genau den Zeitgeist.

Brigitte Eckert   
überzeugte die  

Entscheidungsgremien,  
das Preisgericht und  
den Kirchenvorstand
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VON KARIN VON BEHR

 Die Geschichte des 
Grundstücks am Rand 

des Naturschutzgebietes, 
auf dem die Kirche St. Gab-
riel (noch) steht, ist von Hei-
matkundlern mehrfach erzählt 
worden. 

Der drohende Abriss des un-
ter Denkmalschutz stehenden 
Gebäudes mit den historisch 
und künstlerisch wertvollen 
Glasfenstern von Hanno Edel-
mann fordert jedoch zu aktu-
eller Betrachtung heraus. Denn 
auf Beschluss des Kirchenge-
meinderats vom 31. März 2016 
soll die Kirche St. Gabriel zum 
30. April 2017 aufgegeben wer-
den. Findet sich bis zum 31. De-
zember 2017 kein Nachnutzer, 
ist der Abriss beschlossen. 

Drei reiche Hanseaten und 
ein kundiger Künstler

Die neuzeitlichen Entdecker, 
Jagdherren und „Siedler“ die-
ses Gebietes waren einst drei 
reiche Hanseaten und ein kun-
diger Künstler. Heinrich von 

Ohlendorff (ab 1867), Al-
bert Wilhelm von Westenholz 
(1904) und Martin Uhlmann 
(1914). Die Ausnahmeerschei-
nung unter den neuen Grund-
besitzern war der malende Ar-
chitekt Emil Maetzel (1906), fe-
derführend beim Bau des Ham-
burger Hauptbahnhofs tätig, 
Fritz Schumacher nahe stehend 
und späterer Leiter der Städte-
bauabteilung im Hamburger 
Hochbauwesen. 

Als Erster, bereits 1867, hat-
te Heinrich Ohlendorff für sei-
ne Jagdleidenschaft in Volks-
dorf, Bergstedt und Sasel 
12.000 Morgen Land gepach-
tet und mit Jagdhütten ausge-
stattet. Ab 1870 kaufte er den 
Bauern Flurstücke und Höfe ab. 
Überall wo noch Heide wuchs, 
ließ der erfolgreiche Unterneh-
mer Bäume pflanzen. Die Jag-
den zur Zeit des Novembervoll-
monds hatten schon Tradition, 
als der erfolgreiche Guanokauf-
mann den Hamburger Luxusar-
chitekten Martin Haller beauf-
tragte, ihm und seiner Familie 
für längere Sommeraufenthalte 

im Zentrum seiner Ländereien 
(Im Alten Dorfe 28) ein Jagd- 
und Gutshaus zu errichten.

Das Landhaus auf  
dem suhren Felde

Als um 1904 die elektrische 
Kleinbahn von Alt-Rahlstedt 
nach Volksdorf in Betrieb ge-
nommen wurde, kaufte auch 
der Freiherr Albert Wilhelm 
von Westenholz (1871 – 1940), 
ein Enkel des Hamburger Kauf-
manns und Bürgermeisters Max 
Theodor Hayn, mehrere Grund-
stücke in Volksdorf. Von dem 
einst sehr großen Gelände mit 
dem Flurnamen „Auf dem suh-
ren Felde“ (der Name deutet 
auf eine saure nasse Wiese hin) 
erhoffte sich der gegen Geräu-
sche hoch empfindliche Sohn 
des Hamburger Kaufmanns 
und Diplomaten (Carl Fried-
rich Ludwig Freiherr von Wes-
tenholz), Linderung für sein of-
fenbar in Schüben auftretendes 
nervöses Leiden. Der Architekt 
des einsamen Landhauses, das 
dort entstand, war kein gerin-
gerer als der Baumeister Paul 

4.000 QUADRATMETER VOLKSDORF
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Baumgarten, der Ältere (1873-
1946). Dieser erfolgreiche Ber-
liner hatte nach dem Besuch 
der Hamburger Kunstgewerbe-
schule (heute HFBK) von 1898 
bis 1901 die Technische Hoch-
schule in Berlin besucht und 
(nebenher) von 1899 – 1901 
im Stil der Neorenaissance das 
Nyegaard-Stift in der Hanse-
stadt errichtet. Von den Stadt- 
und Landhäusern, die er später 
für Prominente in Berlin und 
Potsdam baute, machte er sich 
durch den Auftrag von Max Lie-
bermann am Wannsee (1909), 
den Umbau der Villa Kunheim 
(1910/11) und die Villa Mar-
lier, (1914/15, Haus der späte-
ren Wannseekonferenz) einen 
Namen. 

Das Gespensterschloss  
Villa Westenholz

Die Jugendstil-Villa Westen-
holz, 1904 – mit quadratischem 
Grundriss und auf rustikalem 
Feldsteinsockel - in den noch 
einsamen Hamburger Walddör-
fern errichtet, muss schon da-
mals wie ein riesiges Gespens-
terschloss gewirkt haben. Der 
Bewohner hinter den weiß ge-
putzten Hauswänden mit ro-
ten Backsteineinlagen hatte 
ausgefallene Sonderwünsche. 
Sie wurden teilweise erst nach-
träglich eingebaut: schalldämp-
fende Gummiböden, doppelte 

Wände und ein dunkles Schlaf-
zimmer ohne Fenster. Die Re-
genrinnen enthielten spitze 
Stifte gegen Tauben und ande-
re Vögel. Das Haus stand ohne 
Hecken und Zäune, verborgen 
vom Wald, inmitten der feuch-
ten Wildnis. 

Der scheue Hausherr, der 
hochempfindliche, zeitweise 
und in Schüben nervenkran-
ke Junggeselle hatte in Eng-
land eine Banklehre absolviert 
und sprach ausgezeichnet eng-
lisch. Albert Wilhelm von Wes-
tenholz schrieb Dramen und 
Gedichte, liebte die Musik und 
widmete sich als Privatgelehr-
ter der Geschichte seiner Fami-
lie. Zusammen mit seiner fünf 
Jahre älteren Schwester Mathil-
de bewohnte er ein Stadtpalais 
auf der Sophienterrasse. Ruhe 
suchte er aber fern der Stadt, 
im eigenen Wald. Er stand der 
Wandervogel-bewegung nahe, 
und hielt bei Sonnenwendfei-
ern – so 1914 - auf seinem na-
turbelassenen Besitz stets eine 
etwas überspannte „Feuerre-
de“. Als letzter (homosexuel-
ler) Spross seiner Sippe über-
gab er – ähnlich wie 1950 der 
letzte (Hans von) Ohlendorff, 
das von ihm erstellte Famili-
enarchiv mit Fotos und Zeich-
nungen an das Hamburgische 
Staatsarchiv. Zwei Jahre nach 
Albert von Westenholz kaufte 

sich auch der vier Jahre jüngere 
beamtete Architekt und Künst-
ler Emil Maetzel in Volksdorf 
ein. Er legte das Erbe seines in 
Cuxhaven verstorbenen Vaters 
in 9.000 qm Land, direkt an der 
Grenze zu Westenholz, an. Der 
beide Ländereien verbinden-
de Weg 373 erhielt später den 
Namen Langenwiesen, 
das 1924 – 26 errichtete 
Maetzel-Haus die Haus-
nummer 15. 

Albert von Westen-
holz hat es nicht lan-
ge in Volksdorf ge-
halten. Wegen des U-
Bahn-Baus, der näher 
rückenden Besiedlung 
und des damit zu be-
fürchtenden Lärms er-
warb er für sich und 
seine Schwester im 
noch stilleren Groß-
hansdorf ein weiteres 
Landhaus. 

Das heute am Rand 
des Naturschutzge-
bietes gelegene Wes-
tenholz-Anwesen So-
renremen wurde in den 
1930er Jahren an die NSDAP 
verkauft, die dort 1934 eine 
Gauführerschule etablierte. 
Nachdem im Sommer 1935 der 
Sorenremen als Wohnstraße 
überplant wurde zog ein älte-
res Ehepaar Hansen in die ver-
wahrloste Villa ein, umzäunte 

Denkmalgeschützte 
Kirche: Der symbolhafte 

Zeltbau von St. Gabriel 
mit dem markanten 

Glockenturm

Ausdruckstark  
die feierlich-farbigen  
Betonglasfenstern von 
Hanno Edelmann

31.12.2017  
ist das Schicksals- 

datum für St. Gabriel 
– findet sich bis dahin 

kein Nachnutzer,  
ist der Abriss  

beschlosene Sache

Die Villa Westen-
holz stand ohne 
Hecken und Zäune, 
verborgen vom 
Wald, inmitten der 
feuchten Wildnis.

Ausführlich  
beschrieb die Volksdorfer 
Zeitung im Oktober 2016 die 
Geschichte und Bedeutung 
von St. Gabriel und berichtet 
seither stetig über den  
aktuellen Stand der Dinge.

  Die Ev.-Luth.  
Kirchengemeinde  
Volksdorf hat über 
7000 Mitglieder. Dem 
Kirchengemeinderat  
ist jedes Mitglied und 
jede Meinung wichtig.
Der Kirchengemeinderat
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Wer jet z t kauft 
spar t richtig!  *

Bis zu 2.000 € Zuschuss

Die Umweltbehörde hatte Mitte Oktober einen Förder-
betrag von insgesamt 1,5 Millionen Euro bereitgestellt. 
Wenn der Etat erschöpft ist, dann ist Schluss.  
Mehr als 500.000 Euro wurden schon beantragt. 
Deshalb: Wer jetzt kauft - der spart richtig!

* Die Stadt hat für ihre Bür-
ger ein zeitlich befristetes 
Förderprogramm aufge-
legt. 

Hamburger erhalten beim 
Kauf eines neuen E-Lasten-
rads einen Zuschuss von bis 
zu 2.000,- Euro (beim Neu-
erwerb eines normalen Las-
tenrades bis zu 500,- Euro). 

Umweltsenator Jens Ker-
stan: „Unser Ziel ist klar. 
Mehr Lastenräder und we-
niger Autos auf Hamburger 
Straßen. 

Das nützt dem Klima, macht 
die Luft besser und Ham-
burg leiser. Wir wollen mit 
dem Zuschuss einen Impuls 
setzen für die Verkehrswen-
de auf Hamburgs Straßen.“ 

LATE NIGHT SHOPPING IN VOLKSDORF:
Am Mittwoch, den 6. November, haben auch wir bis 21 Uhr geöffnet.

Überzeugen Sie sich von unserer großen 
Auswahl hochwertiger Räder!

 

Volksdorf wird strahlen
Es ist eine gute Tradition: In der Weißen Rose wird in weni-
gen Wochen eine mehr als 10 Meter hohe „Fielmann-Tanne“ 
aufgebaut. Marianne Steinfeld (Musiklehrerin an der Eulen-
krugschule) kommt am Donnerstag, den 28. November,  
mit ihren mehr als 100 kleinen „Eulenspatzen“, die - um  
Punkt 17:00 Uhr - mit fröhlichen Weihnachtsliedern das  
Einschalten der Festbeleuchtung im Dorf begleiten.  
Schlagartig erstrahlen dann mehr als 300 Glühbirnchen  
am Weihnachtsbaum und das Dorf lädt mit  
vorweihnachtlichem Lichterglanz zum Besuch ein.

HAMBURG SETZT EIN STARKES ZEICHEN

Saftige Zuschüsse  
für Lastenräder
Förderprogramm mit 1,5 Millionen Euro

 „Wir wollen einen Impuls 
setzen für eine Verkehrswen-
de auf unseren Straßen“ sagt 
Umweltsenator  Jens Kerstan. 
Deshalb wurde ein Förderpro-
gramm gestartet. Es gibt insge-
samt 1,5 Millionen Euro an Zu-
schüssen. "Dieses Geld ist gut 
in die Zukunft unserer Stadt 
investiert. Ich hoffe, dass viele 
Bürger Hamburgs unser Ange-
bot nutzen."

Das Programm startete vor 
knapp drei Wochen. Mehr als 
500.000 Euro wurden bereits 
abgefordert. Gefördert wer-
den 33% des Kaufpreises (ma-
ximal 2.000 Euro bei E-Lasten-
rändern, 500 Euro bei norma-
len Lastenrädern und 500 Euro 
für einen Lastenrad-Fahrradan-
hänger). Besonderer Clou: 
Wenn ein Autobesitzer gerade 
ein Benzin- oder Diesel-Fahr-
zeug verschrottet hat, erhöht 
sich der Zuschuss für ein neues 
E-Lastenrad einmalig um 500 
Euro (Abwrackbonus). 

Wichtig: Der Zuschuss kann 
nur gewährt werden, wenn der 
Zuwendungsantrag vor der Be-

schaffung des Lastenrades ge-
stellt und genehmigt wur-
de. Alle Bedingungen - und 
wie und wo man eine Förde-
rung beantragen kann - sind 
im Internet auf  www.moinzu-
kunft.hamburg/lastenrad-pro-
gramm  nachzulesen. Sinnvoll 
ist eine Beratung beim Zwei-
rad-Fachhändler, der weiß Be-
scheid.

Umweltsenator Jens Kerstan: 
„Mehr Lastenräder und  
weniger Autos“.
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Bunte Spätherbst-Stimmung in der Kate	
 Mit einem bunten Pro-

gramm wartet die Kunst-
Kate im November auf. Es be-
ginnt mit dem 76. KatenMarkt 
am ersten Wochenende des Mo-
nats. Ca. 20 Aussteller stellen 
am 2. und 3. November jeweils 
von 11-18 Uhr ihre kunsthand-
werklichen Arbeiten aus und 
bieten sie zum Kauf an. Erlese-
nes Kunsthandwerk, das seinen 
Preis wert ist, interessante Pro-
jekte beim Markt der Möglich-
keiten und natürlich die lukul-
lischen Leckereien garantieren 
wieder Genuss pur.
7 Der November-Markt findet 
statt im Rahmen der Kulturmeile 
Volksdorf. Der Eintritt ist frei.

Ein weiteres handwerkliches 
Highlight kündigt sich am Mitt-
woch, den 13. November an: 
Um 19 Uhr eröffnen Guntis Lau-
ders und Ehefrau (und Muse) 
Inguna ihre jährliche Schmuck-
ausstellung in der KunstKa-
te.  Das Künstlerehepaar aus 
Riga ist bekannt für seine un-
erschöpfliche Kreativität, die 
sich in den ausgefallenen aber 
durchaus tragbaren Schmuck-
stücken wiederspiegelt.  Bis 
zum 19.November, täglich 11-
18 Uhr, können ihre Arbeiten 
in der KunstKateVolksdorf be-
wundert, anprobiert und natür-
lich käuflich erworben werden.

Auch Liedermacher Otto 
Groote (Gitarre und Gesang) ist 
ein gern gesehener (und gern 
gehörter) Gast in der KunstKa-
te. Zu seinem Auftritt am Sams-
tag, den 9. November reist er an 
mit Matthias Malcher (Gitarre, 
Banjo, Gesang) und Ralf Strot-
mann (Bass, Percussion, Ge-
sang). Im Gepäck: Tiefsinniges 
auf Platt und in Hochdeutsch. 

Lieder über Menschen, ihre Lie-
be, ihre Sehnsüchte und Mög-
lichkeiten. 
7 Karten 15 Euro inkl. Platzreser-
vierung, Beginn 20 Uhr.

Cleo Steinberger tritt einen 
Abend später, am 10. Novem-
ber, in ihrer alten Heimat auf. 
Es ist eine nicht alltägliche Be-
setzung, die Pianist Jan Luley 
für dieses Projekt zusammen-
geführt hat: 

Posaunist Rick Trolsen aus 
New Orleans, der mehr als nur 
traditionellen Jazz zu bieten 
hat, der mit seiner langjährigen 
Band „Neslort“ in „JazzRockFu-

sionPunk“ zu Hause ist und mit 
seiner brasilianischen Forma-
tion „Gringo do Choro“ ausge-
zeichnet wurde. Cleo, die jun-
ge deutsche Jazz-Sängerin, die 
neben Klavier und Gitarre auch 
Geige spielt und deren Seele 
im Blues verwurzelt ist. Dazu 
Jan Luley selbst, der seine Mu-
sik als „Contemporary New Or-
leans Style“ bezeichnet – mit al-
len Einflüssen, mit der die lan-
ge Entwicklungsgeschichte des 
Jazz die Musik in New Orleans 
geprägt hat. Entsprechend viel-
seitig und voller Überraschun-
gen ist auch die Musik des Tri-
os: swingend, mit rockigen Ele-

menten, mit Soundeffekten 
spielend, dem modernen Jazz 
nicht abgeneigt, aber immer 
mit einem Fuß im Blues.
7 Eintritt 18 Euro inkl. Platzreser-
vierung, Beginn 20 Uhr

Cordula Sauter, Akkordeon, 
ist zu Gast mit ihrem Programm 
„Der Kartoffelkäfer und die 
Sehnsucht -Fluchtgeschichten 
mit Tango, Musette und Klez-
mer.“ - Europa an der Schwelle 
vom 19. zum 20. Jahrhundert: 
Der Kartoffelkäfer sorgt für 
Hunger, der Krieg nimmt den 
Frauen ihre Männer, in Russ-
land gibt es Pogrome gegen Ju-
den. Diese allgemeine sozia-
le und politische Ausgangslage 
greift die Akkordeonistin und 
Schauspielerin Cordula Sau-
ter in ihrem Programm auf und 
gibt ihr Ausdruck in drei indivi-
duellen Frauenschicksalen.
7 Fr. 22 November um 20 Uhr, 
Eintritt 15 Euro.

Nach diesem zur Besinnung 
anregenden Abend kurz vor 
dem Totensonntag wächst die 
Vorfreude auf die Adventszeit. 
Die diesjährige Adventsaus-
stellung mit Geschenkideen 
von über 40 Kundhandwerkern 
wird eröffnet am 30. November 
um 14 Uhr. 

Am 1. Advents-Sonntag von 
11-18 Uhr lädt das KatenTeam 
ein zum Winterfest mit vielen 
Aktionen für Groß und Klein. 
Herzlich willkommen in der 
KunstKate Volksdorf, Eulenkrug-
straße 60-64, 22359 Hamburg. 

7 Eintrittskarten gibt es im Katen-
Laden. Sie können auch telefo-
nisch (0172 4049762) oder per 
Mail bestellt werden (KunstKate.
Volksdorf@googlemail.com).

Die Kunstkate im NovemberDie Villa im November

Groote, Malcher, Strotman

CleoSchmuckausstellung

SONDERKONZERT
Unsterbliche Violinwerke 
aus vier Jahrhunderten
Sonntag, den 3. November

 Auf seiner diesjährigen Eu-
ropatournee wird der weltbe-
kannten Violinist Professor Mi-
chael Grube am, auch in Volks-
dorf auftreten. Der in Über-
lingen geborene Musiker, der 
heute in Quito/Ecuador lebt 
und lehrt, präsentiert sein Pro-
gramm unter dem Titel „Form, 
Phantasie und Leidenschaft – 
unsterbliche Violinwerke aus 
vier Jahrhunderten“ mit Wer-
ken von Johann Sebastian 
Bach, Heinrich Ignaz Franz Bi-
ber, Niccolo Paganini, Henri 
Vieuxtemps, Jaques F. Mazas, 
Gerhard Track und seinem Va-
ter Max-Ludwig Grube. 

Professor Grube konzertiert 
weltweit mit bekannten Sinfo-
nie- und Kammerorchestern. Er 
ist neben seiner Solisten-Karri-
ere auch Lehrer mit internatio-
nalen Professuren und Meister-
kursen und wurde mit zahlrei-
chen Musikpreisen und Ehren-
bürgerschaften ausgezeichnet, 
z.B. in Großbritannien als In-
ternationaler Musiker des Jah-
res in seinem Fach.

Die Veranstaltung beginnt 
mit einen Sektempfang um 
19.30 Uhr. Nach dem Konzert 
soll der Abend gemeinsam mit 
dem Künstler in angenehmer 
Atmosphäre ausklingen. 
7 Karten zu je 27 € gibt es im 
Vorverkauf in der Buchhandlung 
I. von Behr.

Fantasie und Variation – 
virtuose Percussion
Dienstag, 5. November, 20 Uhr

 Die renommierte und mit in-
ternationalen Preisen ausge-
zeichnete chinesische Percus-
sionistin Lin Chen lässt in ihrem 
eindrucksvollen Konzert die 
Rhythmen von Ost und West 
verschmelzen. Eine intensive 
musikalische Ausbildung seit 
frühester Kindheit, Hochschul-

studium in Weimar mit Diplom 
und Konzertexamen, Auftritte 
als Solistin, Ensemble- und Or-
chestermitglied in Konzerten 
auf der ganzen Welt sind eini-
ge Daten ihrer beeindrucken-
den Karriere.  Dem Hamburger 
Publikum ist sie als Künstlerin 
seit vielen Jahren bekannt aus 
Engagements  beim NDR, in der 
Staatsoper, bei der Hamburger 
Camerata und den  Hamburger 
Symphonikern, im Musical Kö-
nig der Löwen, einem Konzert 
mit Martin Grubinger in der La-
eiszhalle und vielen anderen 
hoch gelobten Projekten. In ih-
rem Konzert Fantasie und Vari-
ation wird Sie Lin Chen in die 
vielfältige Welt der Percussion 
entführen und Sie mit einer vir-
tuosen Leistung begeistern.  
7 Eintritt 15 €, ermäßigt 13 €. 
Der Vorverkauf läuft bereits, Rest-
karten an der Abendkasse: 17 €, 
ermäßigt 15 € .

Mein Land in deinen Augen 
- Lesung und Musik  
Pablo Neruda und Matilde  
Urrutia - Skizzen ihres Lebens 
Dienstag,  19. November, 19.30 Uhr

 Der chilenische Dichter Pab-
lo Neruda (1904 - 1973) gehört 
zu den bedeutendsten Lyrikern 
des 20. Jahrhunderts. Er wur-
de 1971 mit dem Nobelpreis 

ausgezeichnet. Politisch unter-
stützte er den ersten demokra-
tisch gewählten, sozialistischen 
Präsidenten Salvador Allende, 
dessen Tod am Tage des Militär-
putsches 1973 Neruda nur kurz 
überlebte. 

Alles, was er schrieb, wur-
de Poesie: Er schrieb von Chi-
le mit seinen Landschaften, sei-
nen Menschen, seinen sozia-
len Konflikten und - alles über-
strahlend – von der Liebe. Sal-
vador Allende kommentierte: 
„In Nerudas Dichtung ist ganz 
Chile gegenwärtig, mit seinen 
Flüssen und Bergen, dem ewi-
gen Schnee und den gluthei-
ßen Wüsten. Über alle Dinge 
aber stellt er den Menschen, 
den Mann und die Frau. Darum 
ist in seiner Dichtung die Liebe 
und der Kampf.“ Matilde Urru-
tia war Nerudas Lebensliebe, 
sie beide verband eine innige, 
glückliche Beziehung. 

Die Schauspieler Hans Heller 
und Astrid Kramer lesen aus Er-
innerungen und Gedichten von 
Neruda und Urrutia. Den mu-
sikalischen Erzählteil gestaltet 
die venezolanische Sängerin 
Mairen Tamar Hernandez Roja 
mit Liedern von Victor Jara, Vi-
oleta Parra, Mercedes Sosa und 
anderen im Dialog mit dem spa-
nischen Gitarristen Angel Gar-
cia Arnés. 
7 Eintritt 15 €, ermäßigt 13 € Vor-
verkauf ab 5. November,  
Restkarten an der Abendkasse: 
17 €, ermäßigt 15 €.

Volksdorf offline
Immer montags (aber nicht  
jeden Montag) erwarten Sie 
in der Bibliothek der Ohlen-
dorff’schen Villa ein interes-
santes Thema und ein Gespräch 
mit interessierten Menschen, 
die über den Tellerrand ihrer 
Familie, ihrer Nachbarschaft 

oder ihres Vereins, ihres Freun-
deskreises oder ihrer Firma hi-
nausblicken wollen, und zwar 
offline. Der Kostenbeitrag zu je-
dem Abend bei Volksdorf off-
line beträgt 5 EUR (Schüler/in-
nen und Studierende frei.).Der 
Vorverkauf findet jeweils von 
Dienstag bis Sonntag nur am 
Tresen im Wiener Café statt. 
Restkarten an der Abendkasse.

Zwischen örtlicher Idylle 
und wachsender Großstadt 
Wie bleiben die Walddörfer trotz 
Wachstums lebenswert?
Montag, 11. November 

 Dichtere Bebauung und im-
mer mehr Verkehr - Hamburg 
wächst, der Druck auf freie 
Grünflächen hat in den letzten 
Jahren wieder deutlich zuge-
nommen, mehr Platz für Schu-
len und Infrastruktur wird be-
nötigt. Was bedeutet das für 
den Hamburger Stadtrand? 
Wie werden sich die Walddör-
fer weiter entwickeln? Welche 
Ideen und Pläne sind sinnvoll 
zur Stärkung des Nahverkehrs 
und zum Schutz von Grün-
achsen? Dazu stellt sich Thilo 
Kleibauer der Diskussion, der 
als Volksdorfer Bürgerschafts-
abgeordneter sowohl die örtli-
chen Veränderungen als auch 
die Debatten im Rathaus zur 
Entwicklung der Gesamtstadt 
begleitet.

Unser Wald zwischen 
Freizeiterlebnis, Wirtschaft 
und Naturschutz
Montag, 25. November

 In ökologischen Sachstands-
berichten, in Sachbuch-Best-
sellerlisten, sogar in Stress-Ma-
nagement-Seminaren („Wald-
baden“) bekommt unser Wald 
verstärkt öffentliche Aufmerk-
samkeit. Wissen wir die viel-
fältigen Funktionen allgemein 
und speziell in den Walddör-
fern angemessen zu würdigen? 

Johannes Noffke als zustän-
diger Revierförster muss es wis-
sen und schon von Berufs we-
gen handeln. Dabei sind ge-
genläufige Belange in Ein-
klang zu bringen - wirtschaft-
liche und ökologische Aspekte 
sowie Freizeit- interessen ste-
hen häufig im Widerspruch. 
Johannes Noffke wird im Ge-
spräch die konkurrierenden In-
teressen, die Sachzwänge und 
grundlegenden Regeln erläu-
tern und mit Ihnen diskutieren. 
Ein spannender Abend für alle 
„Walddörfler“!

Professor Michael Grube:  Form, Phantasie und Leidenschaft.
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Jetzt an den  
Wintersport denken

 Spätestens mit dem No-
vember starten für Skibegeis-
terte die Planungen für den 
Wintersport im kommenden 
Frühling. Auch in diesem Jahr 
bietet der Walddörfer SV wie-
der zahlreiche attraktive Ski-
reisen für Kinder, Jugendli-
che, Familien und Erwachse-
ne an. Die seit vielen Jahren 
sehr beliebte Familienskirei-
se nach Bad Gastein ist bereits 
ausgebucht. 

Es gibt jedoch noch freie 
Plätze für eine Familien- und 
Erwachsenenskireise nach 
Fügen, die vom 06.03. bis 
15.03. in Kooperation mit 
der Skivereinigung Schles-
wig-Holstein durchgeführt 
wird. Auch für die Erwachse-
nen-Skireise nach Heiligen-
blut (Österreich) vom 01. bis 
12.März.2020 gibt es noch 
Restplätze. Sportlich Ambitio-
nierte können über den Wald-
dörfer SV über das „Zeugnis-
Wochenende“ vom 30.01. bis 
03.02.2020 an den Hambur-
ger Schneetagen in Kühtai 
(Tirol) teilnehmen, die durch 
den Verband Hamburger Ski 
Vereine durchgeführt werden. 
Dort finden auch die Hambur-

ger Ski-Meisterschaften statt.
Ganz neu im Programm ist 

in diesem Jahr eine Jugend-
Skireise nach Grächen vom 
28.Februar bis 8.März.2019 
für Jugendliche im Alter zwi-
schen 14 bis 16 Jahren.

Für die Vorbereitung auf den 
Wintersport empfiehlt sich die 
Teilnahme am Sportangebot 
„Fit4Snow“, dass ab Anfang 
November wieder im Sport-
programm des Vereins auf-
genommen ist. Das Training 
findet jeweils sonntags von 
10 bis 11:15 Uhr in der Halle 
Ahrensburger Weg statt. Für 
Mitglieder der Skiabteilung 
ist die Teilnahme kostenfrei, 
Nichtmitglieder können sich 
für 22€monatlich über die 
Workshop-Seite des Vereins 
anmelden.

7 Jetzt schon vormerken: am 18. 
Januar 2020 findet wieder der 
alljährliche Skibasar im Walddör-
fer Sportforum statt.

7 Ausführliche Informationen zu 
allen Reisen und Veranstaltun-
gen finden sich auf der Website 
des Walddörfer SV unter www.
walddoerfer-sv.de

 Nach den Herbstferien 
rüstet sich der Walddör-

fer Sportverein für eine ganze 
Reihe spannender Veranstal-
tungen. Die meisten Veranstal-
tungen sind kostenfrei und zei-
gen sportinteressierten Men-
schen in den Walddörfern die 
Vielfalt des Vereins.

Am 2. November finden ab 
11 Uhr Uhr in der Mehrzweck-
halle Ahrensburger Weg 30 die 
Hamburger Meisterschaften in 
Rock’n’Roll Akrobatik statt. Zu-
schauer sind herzlich willkom-
men. Rock’n‘Roll in seiner mo-
dernen, stark von Akrobatik ge-
prägten Form spielt im Wald-
dörfer SV schon seit über 35 
Jahren eine große Rolle. Das Fi-
nale der B- und A-Klasse ab 16 
Uhr wird in die diesjährige Ju-
biläums-„SportSchau“ des Ver-

eins eingebaut, auf der – wie 
in jedem Jahr – auch weitere 
Sportgruppen aus den Berei-
chen Capoeira, Dance, Parcours 
ihr Können zeigen. Der Eintritt 
ist frei!

Kinder zwischen einem und 
sieben Jahren kommen am 
3. November auf ihre Kosten. 
Dann findet in der Sporthalle 
der Walddörfer Stadtteilschule 
von 10 bis 13 Uhr der diesjähri-
ge Kinderturnsonntag des Ver-
bands für Turnen und Freizeit 
statt. Es gibt einen tollen Par-
kour, Hüpfburg und viele wei-
tere Überraschungen. Kommt 
einfach vorbei!

Weitere Sportveranstaltun-
gen sind am 9. November das 
3. Walddörfer Skate-Rennen, 
zu dem bereits über 80 Inline-
Skater*innen angemeldet sind 

sowie parallel der 11. North Star 
Cup in der Sporthalle Berner 
Au, bei dem Gymnastinnen aus 
ganz Hamburg ihre kunstvollen 
Choreografien zeigen.

Am 9. November findet – be-
reits zum dritten Mal – das 
Yoga Special im Walddörfer 
Sportforum statt. Von 10:30 
bis 16:15 Uhr bieten die Yoga-
Lehrer*innen des Vereins in 
den verschiedenen Gyms ganz 
unterschiedliche Yoga-Stunden 
an. Hier finden sowohl An-
fänger als auch Yoga-Erfahre-
ne wunderbare Möglichkei-
ten, Yoga kennenzulernen und 
zu üben. Ganz neu beim Yoga 
Special in diesem Jahr: Yoga 
für Kinder und Männer-Yoga. 
Im Foyer gibt es Tee und klei-
ne Snacks und die Gelegenheit 
zu Begegnung und Austausch. 
Tickets können ab sofort im 
Sportforum erworben werden 
(Vorverkauf 8€, am Veranstal-
tungstag selbst 10€).

Ausblick auf die  
Weihnachtszeit

Zur Einstimmung auf die Weih-
nachtszeit laden zahlreiche 
Aussteller am Sonntag den 
24.November von 10 bis 17 Uhr 
zum 22. Weihnachtsmarkt ins 
Walddörfer Sportforum ein 
und Kinder und Familien kön-
nen sich bereits jetzt auf das 
diesjährige Weihnachtsmär-
chen Robin Hood am 30. No-

vember freuen.
Achtung: Erstmalig findet in 

diesem Jahr wieder eine gro-
ße Silvesterparty im Walddör-
fer SV statt. Der ehemalige Gas-
tronom des Vereins, Sven Nau-
mann, bietet im Sportforum 
ein festliches Silvesterbüffet, 
schwungvolle Musik zum Tan-
zen und ein Feuerwerk. Der 
Kartenverkauf hat begonnen!

7 Ausführliche Informationen 
zu diesen Veranstaltungen und 
weiteren Sportwettkämpfen unter 
www.walddoerfer-sv.de. 

Das Programm 
2. November
Hamburger Meisterschaft 
Rock’n’Roll
Jubiläumssportschau
Mehrzweckhalle Ahrensburger 
Weg (Stadtteilschule)

3. November 
Kinderturnsonntag
Mehrzweckhalle Ahrensburger 
Weg (Stadtteilschule)

9. November
Inline-Rennen 
Mehrzweckhalle Ahrensburger 
Weg (Stadtteilschule

Yoga Special
Walddörfer Sportforum

North Start Cup Rhythmische 
Sportgymnastik
Halle Berner Au, Meiendorfer 
Mühlenweg 35

23. November
Weihnachtsmarkt
Walddörfer Sportforum

24. November
Weihnachtsmärchen
Walddörfer Sportforum

31. Dezember
Silvesterparty
Walddörfer Sportforum

Neues vom Walddörfer SV
Vielfältige Veranstaltungen  
im November

Weihnachtsmarkt am 24. November.

Kinderturnsonntag am  3. November.

Yoga-Special am  9. November.



22 23Volksdorfer Zeitung  November 2019 November 2019  Volksdorfer Zeitung

ABSCHIEDSKONZERT AM ROCKENHOF

Das Wunder des Chorklangs
32 Jahre hat Christoph Schönherr die Walddörfer Kantorei geleitet. Im Dezember  
verabschieden sich seine Frau Bärbel und er von dem Volksdorfer Chor.

 Es grenzt an ein Wunder. 
Aus vielen Stimmen von 

Laiensängern wird ein traum-
haft schöner Sound mit profes-
sioneller Qualität: „Wow, was 
können wir für einen schönen 
Chorklang schaffen!“ So hat 
Christoph Schönherr die Fas-
zination des Chorgesangs be-
schrieben, als die von ihm ge-
gründete Walddörfer Kantorei 
ihr 25-jähriges Bestehen feier-
te. Jetzt, sieben Jahre später, 
naht der Abschied: Am Sonn-
abend, den 7. Dezember, in 
der Kirche am Rockenhof tritt 
Schönherr das letzte Mal als 

Chorleiter der WDK auf (siehe 
Text „Adventskonzert zum Ab-
schied“).

Mehr als 70 Konzerte

Mehr als 70 Konzerte hat 
Schönherr mit der Walddörfer 
Kantorei bestritten, viele da-
von in Volksdorf, einige in der 
Laeiszhalle oder im Michel so-
wie in allen Hamburger Haupt-
kirchen, 16 Auftritte während 
der Konzertreisen nach Mai-
land, St. Petersburg, Barcelo-
na, Warschau, Riga oder Wien. 
Nun hört der 67-Jährige auf – 
schweren Herzens: „Von allen 

Abschieden, die ich in meinem 
beruflichen Leben hatte, wird 
das der heftigste“, sagt Schön-
herr. Von 1980 bis 1999 war er 
Lehrer für Musik und Deutsch 
am Walddörfer-Gymnasium, 
hat dort unter anderem die 
Bigband ins Leben gerufen. Im 
Jahr 1987 wurde Schönherr 
von Hermann Rauhe, Präsi-
dent der Hochschule für Musik 
und Theater, und Dieter Glawi-
schnig, NDR-Bigband-Chef und 
Jazz-Professor, gebeten, an der 
Hochschule einen Jazzchor 
aufzubauen. Es war damals der 
erste Jazzchor an einer deut-
schen Musikhochschule. Neben 
dieser Tätigkeit lehrte Schön-
herr bis zu seiner Emeritierung 
im Jahr 2015 als Professor für 
Ensembleleitung und Musik-
pädagogik an der Hamburger 
Hochschule.

32 Jahre Beständigkeit

Beständigkeit hatte in den ver-
gangenen 32 Jahren vor al-
lem dies: Gemeinsam mit sei-
ner Frau Bärbel sitzt Christoph 
Schönherr Anfang der Woche 

am hölzernen Esstisch. Über 
die Noten gebeugt, feilen bei-
de in ihrem Volksdorfer Haus 
am Probenplan für den Diens-
tagabend. Wenn sich der Chor 
dann im Probenraum am WDG 
versammelt hat, übernimmt sie 
meist das Einsingen und später 
die Stimmproben für Sopran 
und Alt, während er mit den Te-
nören und Bässen in einem an-
deren Raum übt. Dann wird 
das Gelernte „im Tutti“ zusam-
mengesetzt und am Gesamt-
klang gearbeitet. Wie werden 
die beiden ab Januar die Diens-
tagabende verbringen? „Sicher 
werden wir daran denken, dass 
,unser' Chor jetzt gerade probt 
– natürlich mit einer gewissen 
Wehmut, aber voller Hoffnung, 
dass ,unser Baby' sich unter 
neuer Leitung weiter gut entwi-
ckelt“, antwortet Bärbel Schön-
herr. 

Die Walddörfer Kantorei hat 
klassische Werke aufgeführt 
wie zuletzt Johannes Brahms' 
Requiem im Juni. Auch Urauf-
führungen zeitgenössischer 
Komponisten, Jazz-Messen und 

Gospel-Konzerte standen auf 
dem Programm.  Die „Walpur-
gisnacht“ von Felix Mendels-
sohn sang die Kantorei in Kos-
tümen nach einer ausgefeil-
ten Choreografie. „Der Chor 
hat sich enorm entwickelt 
und ist mittlerweile stilistisch 
sehr vielseitig“, erzählt Chris-
toph Schönherr, der sich als 
Brückenbauer zwischen klas-
sischer und jazzorientierter 

Chormusik versteht. Das zeigt 
sich auch in seinen eigenen stil-
übergreifenden Werken, die 
er stets auch mit der Walddör-
fer Kantorei realisiert hat. Das 
größte Werk war das Oratori-
um „Hiskia“, eine Auftragskom-
position für den Evangelischen 
Kirchentag 2013, uraufgeführt 
in der Hauptkirche St. Nikolai 
und kurz darauf im Hambur-
ger Michel. Im Dezember ist 
wieder ein neues Schönherr-
Stück im Konzertprogramm da-
bei, „Hodie Christus natus est“, 
eine Komposition für Chor und 
kleines Orchester auf der Basis 
einer uralten gregorianischen 
Melodie.

Komponieren und Segeln

Komponieren will Christoph 
Schönherr auch in Zukunft. 
Und segeln. Und mit seiner 
Bärbel den Chor der Ehemali-
gen leiten, der sich bisher ein-
mal jährlich für ein Wochen-
endprojekt trifft. Die Konzerte 
der Walddörfer Kantorei wird 
er nicht mehr vom Platz des 
Dirigenten verfolgen, sondern 
als Zuhörer. Kann er sich dar-
auf schon freuen? „Leider wer-
den wir ja das erste Konzert un-
ter neuer Leitung gar nicht hö-
ren können, denn da sind wir 
mit unserem Segelboot bereits 
nach Gotland unterwegs“, sagt 
Christoph Schönherr. „Wir sind 
gespannt auf die neuen Akzen-
te, die Frau Hacker-Jakobi mit 
dem Chor setzen wird.“

Adventskonzert  
zum Abschied

Mit einem Adventskonzert 
verabschiedet sich Christoph 
Schönherr als Chorleiter der 
Walddörfer Kantorei von sei-
nem Volksdorfer Publikum. 
Das Konzert am Samstag, 7. De-
zember, beginnt um 18 Uhr in 
der Kirche am Rockenhof. Auf-
geführt wird die Tango-Mes-
se des Argentiniers Martín Pal-
meri (geb. 1965) sowie advent-
liche Chorsätze verschiedener 
Komponisten, darunter John 

Rutter (geb. 1945), Max Re-
ger (1873-1916) sowie ein neu-
es Stück von Schönherr selbst. 
Die Walddörfer Kantorei wird 
begleitet von einem Kammeror-
chester, die Solisten sind Mer-
le Gröning (Sopran) und Antje 
Steen (Bandoneon).

Der Vorverkauf für das Kon-
zert am Samstag, den 7. De-
zember, hat in der Volksdor-
fer Buchhandlung Ida von Behr 
(Im Alten Dorfe 31) bereits be-
gonnen. Die Karten kosten 25,- 
(ermäßigt 20,-), 18,- (13,-) und 
10,- (7,-) Euro. Mögliche Rest-
karten gibt es an der Abendkas-
se. Am Freitag, den 6. Dezem-
ber, gibt es um 19.30 Uhr in der 
Rockenhof-Kirche eine öffent-
liche Generalprobe. Die Karten 
hierfür zu 10 Euro (ermäßigt 5) 
bei freier Platzwahl gibt es aus-
schließlich an der Abendkasse.

Ende des Jahres geben Chris-
toph und Bärbel Schönherr 
nach 32 Jahren die Leitung 
des renommierten Konzert-
chores ab. Im Januar 2020 be-
ginnt Annedore Hacker-Jako-
bi, Professorin für Chorleitung 
an der Hamburger Hochschule 
für Musik und Theater, als neue 
Leiterin der Walddörfer Kanto-
rei. 

7 Der Chor im Internet:  
www.walddoerfer-kantorei.deFeinschliff vor der Probe mit Ehefrau Bärbel.   FOTO: LARS FETKÖTER

Mit einem Schubert-Programm gastierte die Walddörfer Kantorei im Herbst 2015 in der Basilika San Vittore.  FOTOS: WDKOrchesterprobe in Graz 2018.

  Von allen Abschie-
den, die ich in meinem 
beruflichen Leben hatte, 
wird das der heftigste.
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Atelier Grote | Hamburg-Volksdorf
Tannenkamp 33 | Tel. 644 7 644
www.malschule-volksdorf.de

malschule
Volksdorf

Malkurse für Kinder, 
   Jugendliche und
   Erwachsene
  Fortlaufende Kurse

AHS Andrea Strauß
Hausverwaltung & Immobilien

Telefon 040.609 500 73
Mail ahs.hausverwaltung@hamburg.de
www.ahs-hausverwaltung.de 

Kompetenz und Leidenschaft für 
Verkauf und Vermietung.
Fundierte Fach- und Marktkenntnis
- auch bei WEG - erwartet Sie.

Elegantes Ensemble von "Bas-
ler" Gr.44, Farbe beige. Tel.: 644 
63 87 oder 0170 / 40 10 222.

Entrümpelungen mit Herz 
❤ Bei und landet nicht alles auf 
dem Müll, sondern ein Großteil 
wird gespendet! Vereinbaren Sie 
gerne einen kostenlosen Besich-
tigungstermin mit uns und Sie er-
halten danach umgehend einen 
Kostenvoranschlag. Unser Team 
aus Volksdorf freut sich auf Ihre 
Nachricht. Tel.: 040-94363313,   
Mail: info@entruempelungen-
mit-herz.de.  Internet: „www.
entruempelungen-mit-herz.de“ 

Lagerraum gesucht für „Ent-
rümpelungen mit Herz“. Da wir 
mit der Spendenverteilung kaum 
hinterherkommen, suchen wir ei-

nen kostengünstigen Lagerraum 
ab 8 m² in oder um Volksdorf, in 
dem wir hin und wieder einige 
Möbel zwischenlagern können. 
Wichtig wäre, dass es dort eben-
erdig ist und dass wir werktags 
von 9:00 bis 18:00 Zugang 
hätten. Gerne per Mail an: info@
entruempelungen-mit-herz.de 
oder telefonisch: 040-94363313

Der Amicitia — Chor Hamburg 
ist ein gemischter Chor und 
sucht noch Unterstützung. Alles 
Nähere unter www.amicitia 
– chor.de  oder Tel. 40 6039340

Suche Garage für Oldtimer, 
möglichst mit Stromanschluss. 
E-Mail: MSchroeder@tax21.de

TG-Stellplatz zu vermieten, 

Holthusenstraße 33,  
Tel.: 040-60449660

Energiegeladen und gesund 
durch Herbst und Winter. In 
meiner energetischen Praxis 
für Lebensberatung, Heilung 
und Astrologie erwarten Sie 
diskrete und einfühlsame 
Gespräche, kompetente Hilfe 
bei psychischen und physischen 
Problemen durch Anwendung 
anerkannter neuester Thera-
piemethoden sowie stärkende 
Energiebehandlungen. Internet: 
www.healing-express.de, Telefon: 
0178/807 93 71

Wer ändert vorhandene  
Vorhänge? Bitte anrufen,  
Tel.  040-604 49 660.

Gesund abnehmen – Ernäh-
rung umstellen - den Körper 
optimal versorgen. Die 21 Tage -
Stoffwechselkur. Mehr Infos?  
Tel./SMS 0157/ 557 99 216

Für einen Kindergarten in 
Bergstedt oder Volksdorf sucht 
der Hamburger Schulverein von 
1875 e.V. eine Immobilie ab ca. 
420 m² langfristig zu mieten 
oder zu pachten. E-Mail:  hane-
beck@hamburgerschulverein.de

Beistelltisch schw. auf Rollen, 
Durchmesser 48 cm, H 43,5 mit 
3 kl. Tableaus,verstellbar, € 45 
Kontakt: Tel. 0175 441 36 05.

Systemische Einzel-, Paar- 
und Familienberatung, Einzel- 
und Gruppenaufstellungen in
HH-Sasel u. Ahrensburg, Internet: 
www.praxis-gina-haschke.de, 
Telefon: 040/18009840 (AB)

Klang und Meehr Klangscha-
lenmassage, Gong Sitzung und 
ayurvedische Fußmasage zur 
Entspannung.Mehr Informa-
tionen finden Sie unter: www.
marliesfriebis.de oder auch gern 
per Telefon - 040-6038440 (AB), 
mobil: 0151-236 208 97

Kl. Hängebord, Kiefer, 2 
Schubladen, BHT 62/50 Rombus, 
/21,5/22,3  € 30, l. Gebrauchsspu-
ren Tel.: 0175 441 36 05

Junge Familie mit Kin-
dern sucht Haus in guter Lage 
von Volksdorf bis 900.000€, Tel: 
040 349 21 496

4-köpfige Familie (2 Söhne, 
9 und 2 Jahre) sucht Miet-
Wohnung/-Haus ab 3,5 Zimmer. 

Britta Reimer, Tel.: 0157/717 976 79

Kleintiertransportbox 
(gebraucht) Dackelgrösse, € 20,- 
Tel.: 0175 441 36 05

Technikhilfe für Senioren 
bei allen Fragen rund um das 
Internet, Handy, online Dienste 
etc. - persönlich und vor Ort.  
Tel. 0177 473 35 58.

Frischekosmetik - bio – vegan, 
Dermatologisch getestet, hohe 
Bioverfügbarkeit, Umwelt- u. 
Klimafreundlich, Tel./SMS 0157/ 
557 99 216

SCHACH: Wir sind 2 (Sen.) und 
möchten gern mehr werden. Wer 
hat Lust? Tel.: 6037179

Kleine Familie aus HH sucht 
EFH ab 145 m² in Volksdorf zum 
Kauf. TEL. 017661193870, E-Mail:  
kjweichelhh@gmail.com

3 Kleiderboxen mit Stange, € 
25 (1x gebraucht) neuwertig, Ab-
holung Kontakt: 0175 441 36 05

Gemeinnütziger Verein bietet 
Entrümpelung/Haushaltsauflö-
sung unter maximaler Wieder-
verwertung der Gegenstände zu 
günstigen Bedingungen; auch 
kurzfristige Abholung möglich: 
Tel. 604 00 84

LKW Modellsammlung, ca. 
500 Stück, auch einzeln Preis VB, 
Tel. 01725131478

Ehepaar sucht Eigentums-
wohnung zum fairen Preis in 
Volksdorf und Umgebung. Gerne 
alles anbieten. Bis max. 3500€/
qm, Tel. 0157 - 923 29 25

Buchenholz-Scheite (z.B. zum 
Räuchern) günstig abzugeben 
Tel. 605 389 66

Kaufe für Sie ein und erledige 
kleine Arbeiten im Haushalt, 
Raum Volksdorf u. Ahrensburg.
Tel.: 0171-915 61 69   

Schönes altes Holzspielzeug, 
hauptsächlich Pferdegespanne, 
einzeln oder en bloc, zu verkau-
fen Tel. 603 47 48

Uralte Puppenstuben mit  
viel Zubehör, zum Aufarbeiten 
und Herrichten abzugeben.  
Tel. 603 47 48

Hinterglas-Malerei-Utensilien 
(Farben, Vorlagen Glasplatten 

Kleinanzeigen
Ab sofort drucken wir auch Ihre private Kleinanzeige kostenfrei ab! 
Bis zu 3 Zeilen á 28 Anschläge. Für gewerbliche Kleinanzeigen  
berechnen wir für bis zu drei Zeilen pauschal 10,- Euro + MwSt. 
Jede weitere Zeile kostet netto 3,- Euro.

Bitte senden Sie Ihre Anzeige an: 
Volksdorfer Zeitung, Heinsonweg 27, 22359 Hamburg 
oder per E-Mail an: anzeigen@volksdorfer-zeitung.de

mit Einfassung, etc.) abzugeben. 
Preis VHB. Tel. 605 389 66

Qigong im Park Offene Som-
mergruppe jeden Freitag 10.00-
11.00 Uhr und jeden Dienstag 
19.00-20.00 Uhr im Katthorst-
park. Anmeldung unter Tel: 0175-
4511 564 Kerstin Kaufmann-Yu, 
Physiotherapeutin

Kultur- und Familienforsche-
rin sucht Gleichgesinnte mit 
Interesse und Nachdenken über 
Geschichte, Gesellschaftsent-
wicklung in Gesprächen und Ak-
tivitäten.  Antworten unter: Kul-
turfreundeHamburg@web.de

Haus gesucht - 4-köpfige 
Familie sucht nach Auslandsauf-
enthalt spätestens ab Juni 2020 
Haus mit Garten bis 1,2 Mio. Tel: 
0172-4566168

Eigentumswohnung in Volks-
dorf gesucht v. Akademiker-Ehe-
paar, ab 95m², Erdgeschoss o. 
Etage mit Lift, Tel. 0162-1734431 
o. 040/34865000
 
Junge Familie mit Kindern 
sucht Haus in guter Lage von 
Volksdorf bis 900.000€,  
Tel: 040 34921496

Sympathisches & solventes 
Akademikerpaar (Ärztin & 
Unternehmensberater) sucht 
altes / neues Haus mit Garten 
in Volksdorf & Umgebung von 
privat. Gute HVV Anbindung, ab 
120 qm, ab 4 Zi., bis 800.000 €. 
Wir freuen uns von Ihnen zu hö-
ren.0151/54619871 bzw. hamburg.
eigentum@gmail.com.
 
Ich koche für Sie Zuhause ein 
arabisches Tischbuffet. Info unter 
Tel. 0157 70063356

Ich biete meine Unterstüt-
zung an. Einkaufen, Besorgun-
gen, Kuchen backen und kleine 
Arbeiten im Haushalt. Tel: 0171- 
9156169

Kaufe LP-Sammlungen und 
Single-Sammlungen der 50er bis 
90er Jahre. Jazz, Klassik, Rock, 
Soul. Abholung & Barzahlung. 
040/53024237

Ich vermiete tageweise ein 
Zimmer mit Bad, Nähe Foßred-
der für 45,- € pro Nacht. Tel: 0157 
719 612 26

Kaufe alte Näh-/Schreibma-
schinen, Zinn, Tafelsiber, Porzel-
lan, Armband u. Taschenuhren, 
Münzen sowie Schmuck Tel: 0157 
37 74 53 63 Herr Krause

Ihren "Papierkram" erledige 
ich, w 53, ehem. Fin.-Beamtin, 
sorgfältig & zuverlässig. U.a. 
sortiere, ordne u. hefte ich Ihre 
Unterlagen ab. Ebenso unterstüt-
ze ich Sie bei Anträgen (Behörde/
KK etc) und sämtlichem Schrift-
verkehr. Rufen Sie mich gern an 
unter 0176 5552 3708   

Private Klöppelarbeiten in 
Volksdorf ständig zu sehen. Tel: 
040-6034103

Sammler kauft alte Postkarten-
alben um 1900! Reklamemarken-
alben! Tel: 015 202 159 466

Urlaub in Swinemünde auf 
Usedom. Frdl. Ferienwohnung, 
mod. Ausstattg., TV/Internet,  f. 2 
Pers., 750m bis Strand Tel. 040 
- 33 35 50 12 und „www.usedom-
olivia.eu“

Urlaub in „Fleesensee“, vis-a-
vis Schlosshotel, mod. 2-Zi.-
Kft.-Appartm. im Landhausstil, 
60qm, WLAN, im Internet: www.
fleesensee-ferien.de.

Die nächste Ausgabe der 
VOLKSDORFER ZEITUNG  
erscheint am 4. Dezember, 
Anzeigenschluss ist am  
28. November.

Tag der alten 
Haustierrassen

 Zum klassischen Bauernhof 
gehörte früher auch immer die 
Viehhaltung dazu. Groß- und 
Kleintierhaltung trugen zur Er-
nährung und zum Einkom-
men der Hofbewohner bei. Die 
Volksdorfer Siedlungsgrund-
stücke waren seinerzeit so groß 
dimensioniert, dass die Gär-
ten zur Selbstversorgung ge-
nutzt werden konnten. Auch 
hier spielt die Kleintierhaltung 
von Hühnern, Enten und Ka-
ninchen eine wichtige Rolle. 
Am 17.11.2019 präsentiert das 
Museumsdorf Volksdorf von 11 
bis 17 Uhr alte Haustierrassen, 
die teilweise schon in Verges-
senheit geraten sind, weil sie 
von modernen Züchtungen ver-
drängt wurden. Ihre Daseinsbe-

rechtigung haben sie aber trotz-
dem noch immer. Vielfach wa-
ren sie robuster als die heuti-
gen, auf Leistung gezüchteten 
Rassen und dienten sowohl der 
Produktion von tierischen Pro-
dukten, wie Eiern, wie auch als 
Fleischlieferant. 

Auf dem Museumsgelände 
leben einige wenige dieser von 
Aussterben bedrohten Tiere. 
Es werden aber auch noch vie-
le weitere Rassen von externen 
Züchtern und Haltern hinzu-
kommen, so dass ein sehr brei-
tes Spektrum von Tieren ge-
zeigt werden kann. Präsentiert 
und fachkundig erklärt wird die 
Schau von Hardy Marienfeld, 
bekannt vom Arche Hof Bred-
land.

Für Kinder gibt es interessan-
te Aktionen und interessierte 
Besucher haben die Möglich-
keit themenbezogene, histo-
rische Fachliteratur zu erwer-
ben. Natürlich ist auch wieder 
Emmis Krämerladen geöffnet, 
Grill, Schänke und Kaffeestuuv 
sorgen für das leibliche Wohl.

7 Eintritt: Familien 9,50 Euro, 
Erwachsene 5 Euro, Schulkin-
der 1 Euro. Mitglieder haben 
gegen Vorlage ihrer Mitglieds-
karte freien Eintritt.

Museumsdorf im November
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HOSPITAL ZUM HEILIGEN GEIST

Planung für die  
nächsten zehn Jahre
VON JOCHEN MERTENS

 Gegründet 1227 hat 
das Hospital zum Hei-

ligen Geist mit seiner nahezu 
800-jährigen Geschichte eine 
lange Tradition. An der Spitze 
der traditionsreichen Altenpfle-
geeinrichtung stehen nun die 
Vorstände Frank Schubert und 
Michael Kröger sowie die Pfle-
gedirektorin Katy Berg. Sie füh-
ren das Unternehmen mit 1.200 
Bewohnern und 900 Mitarbei-
tern in die Zukunft. 

23 Neubauten sind in der Pla-
nung. „Dafür investieren wir ei-
nen dreistelligen Millionenbe-
trag“, gibt Michael Kröger die 
Marschrichtung vor. Zahlreiche 
Gebäude sind in die Jahre ge-
kommen und der Pflegebedarf 
hat sich verändert. So wird es 
bereits im ersten Bauabschnitt 
sechs Pflegewohngemeinschaf-

ten für jeweils zwölf Bewoh-
ner mit demenziellen Erkran-
kungen geben. „Es wird für jede 
Gruppe wohnlich und familiär, 
ohne diese endlos langen Flu-
re. Die Aufenthaltsräume und 
Bäder werden größer. Auch die 
Terrassen und Balkone sollen 
für jedermann erreichbar sein, 
ohne jedes Mal den Rahmen 
von einer der Türen überwin-
den zu müssen“, erklärt Katy 
Berg die Verbesserungen. Beim 
Neubau können Barrierefrei-
heit und Energieeffizienz (mit 
weniger als 55 kWh/(qm·a)) 
problemlos berücksichtigt wer-
den.

Weniger Altenheimplätze, 
mehr Wohnungen

Von den derzeit 732 Apart-
ments im Altenheim wird es 
in 10 bis 15 Jahren nur noch 
etwa 500 geben. Dagegen steigt 

die Zahl der Service-Wohnun-
gen von 312 auf über 750. In 
Volksdorf, Poppenbüttel, Sasel 
und Wellingsbüttel leben vie-
le Senioren allein in ihren Häu-
sern, die ihnen oft zu groß sind 
und zu viel Arbeit machen. Die 
Menschen sind bereit für ei-
nen Neuanfang. „Für die Woh-
nungen mit Größen zwischen 
40 und 100 Quadratmetern ha-
ben wir bereits seit Jahren eine 
lange Warteliste“, erklärt Frank 
Schubert den Trend. Umfang-
reiche Dienstleistungen ermög-
lichen den Verbleib in der eige-
nen Wohnung auch bei zuneh-
mendem Betreuungsbedarf. 

Doch auch für Senioren, die 
ausdrücklich nicht umziehen 
wollen und selbst bei einsetzen-
dem Pflegebedarf so lange wie 
möglich in der vertrauten Häus-
lichkeit bleiben möchten, gibt 
es zahlreiche Unterstützungs-
angebote: Zum Hausnotruf, 
dem ambulanten Pflegedienst, 
dem Menüdienst und Mittags-
tisch im Restaurant sowie der 
Kurzzeitpflege wird es künf-
tig eine weitere Tagespflege auf 
dem Gelände am Hinsbleek ge-
ben. Ein Nahversorger, ein Bil-
dungscampus und weitere öf-
fentliche Angebote, die auch 
für die Nachbarn aus den an-
grenzenden Quartieren zu-
gänglich sind, runden das Leis-
tungsspektrum ab. 

Ausbildung und  
Arbeitsbedingungen

Zur langfristigen Personalpla-
nung gehört auch eine Stra-
tegie, um junge Menschen für 
Berufe in der Pflege zu begeis-
tern. „Allein in diesem Jahr 
konnten bei uns 59 qualifizier-
te Bewerber ihre Ausbildung 
beginnen. Das sind mehr, als 
wir ursprünglich geplant hat-

ten“, freut sich Katy Berg. Un-
ter ihnen sind auch erfahre-
ne Pflegehelfer, die ihr Exa-
men nachholen wollen, so-
wie ausländische Mitarbeiter, 
die in der Pflegeschule Alster-
tal zunächst Deutsch lernen – 
sowohl die Umgangs- als auch 
die für die Pflege unerlässliche 
Fachsprache. Anatomie, Medi-
kamentenkunde, Krankheits-
lehre, Wundmanagement, aber 
auch Trauerarbeit stehen auf 
dem Lehrplan. Außerdem wird 
mit den Lehreinheiten Recht, 
Ethik, Psychologie, Kommuni-
kation, Ernährung und Geria-
trie (Altersheilkunde) ein so-
lides Grundwissen aufgebaut. 
Manchmal haben die Altenpfle-
geschüler das Gefühl, Medizin 
zu studieren – so umfangreich 
ist das Programm. Während der 
dreijährigen dualen Ausbildung 
lernen die Azubis im prakti-
schen Bereich etwa die Pflege 
alter Menschen zu planen, ei-
genständig durchzuführen und 
zu dokumentieren. 

Interessante Verdienstmög-
lichkeiten

Interessant sind auch die Ver-
dienstmöglichkeiten. Laut Ta-
rifvertrag der Diakonie wer-
den im 1. Ausbildungsjahr 1035 
Euro gezahlt; im 2. Ausbil-
dungsjahr 1111 Euro; im 3. Aus-
bildungsjahr 1229 Euro. Außer-
dem gibt es Zuschüsse für die 
HVV-Fahrkarte und zum Sport-
studio. 

Mit dem Examen in der Ta-
sche starten die jungen Mit-
arbeiter mit 2866 Euro brutto 
pro Monat. Mit drei Jahren Be-
rufserfahrung steigt das Gehalt 
auf 2970 Euro. Hinzukommen 
Schichtzulagen und eine be-
triebliche Altersvorsorge. „Wir 
wollen die Mitarbeiter durch 
gute Arbeitsbedingungen an 
unser Hospital binden“, betont 
Frank Schubert. Deshalb ist auf 
dem Gelände auch eine Kita ge-
plant, damit Eltern, die in der 
Altenpflege tätig sind, ihre Kin-
der in der Nähe gut unterbrin-
gen können. Nicht zu verges-
sen sind die Weiterbildungs-
möglichkeiten, etwa zur Wohn-
bereichs- oder Pflegedienstlei-
tung. 

Buchtipp

Der Ratgeber „Umsorgt wohnen“ 
(12. Auflage) stellt Altenheime 
und Seniorenwohnungen mit 
Preisen und Leistungen vor. 
Außerdem wird die Pflegeversi-
cherung anschaulich erklärt.  
Das Buch hat 496 Seiten und ist 
für 19,90 € im Buchhandel  
sowie in der Geschäftsstelle vom  
Hamburger Abendblatt erhält-
lich: Großer Burstah 18-32,  
20457 Hamburg.  
Bestellung online unter www.
umsorgt-wohnen.de oder tele-
fonisch: 040 / 600 898 40 (zzgl. 
3,10 Euro Versandkosten).

Michael Kröger (von links),  
Katy Berg und Frank Schubert 
zeigen am Modell die Baupläne 
auf dem Gelände. Im Hinter-
grund ein Neubau mit Senioren-
wohnungen.
FOTO: UMSORGT WOHNEN

Evangelisches Amalie Sieveking Krankenhaus
amalieFORUM · Haselkamp 33 · 22359 Hamburg · amalie.de

MedizinKompakt.de 

Wann sind Herzrhythmusstörungen 
harmlos? Wann sind sie bedrohlich?

Mittwoch, 6. November 2019 • 18 Uhr
Dr. med. A. C. Geisler
Oberärztin Klinik für Innere Medizin – Kardiologie
Im Anschluss Gelegenheit zu Gesprächen mit der Expertin.

EASK_MK_AZ Spinalkanalstenose_Volksdorfer Zeitung.indd   1 24.10.2019   15:16:56

Hospital zum Heiligen Geist · Hinsbleek 11 · 22391 Hamburg
Tel. (0 40) 60 60 11 11 · info@hzhg.de · www.hzhg.de

Zu Hause 
gut umsorgt
Rund um die Uhr

Beratungsstützpunkt
 Ambulante Pflege
 Hausnotruf
 Menüservice 
 Hauswirtschaft 
 Tagespflege
  Kurzzeit- und 

Urlaubspflege

Rund um die Uhr

Beratungsstützpunkt

Wir beraten Sie gern: 

Duvenstedter Damm 60 

und Hinsbleek 11

ALLE JAHRE WIEDER:

Das etwas andere 
Weihnachtskonzert

 Es ist inzwischen schon 
schöne Tradition – das Konzert 
der „Volksdorf Christmas Sin-
gers“. Am Freitag, den 29. No-
vember verwandelt sich der 
Gemeindesaal der Rockenhof-
Kirche in eine weihnachtliche 
Showbühne und die sechs Mit-
glieder der Kantorei am Ro-
ckenhof entführen Sie musi-
kalisch in die bunte Welt von 
„Suzy Snowflake“ und „Rudol-
ph, the Red-nosed Reindeer“. 
Wie vielseitig die vier Sänge-
rinnen rund um die Sopranis-
tin Mechthild Weber und den 
Pianisten Christoph Semisch 
sind, zeigt ein Blick in das Pro-
gramm „White Christmas“: da 

wird es mal stimmungsvoll und 
mal rockig, dann wieder tradi-
tionell und romantisch! Doch 
mehr wird nicht verraten! Für 
das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt: es gibt Glühwein und 
Schmalzbrote und, und, und... 

Es freuen sich auf Ihren Be-
such: die Weihnachtsengel der 
Kantorei.

7 Freitag, 29. November um 20.00 
Uhr im Gemeindesaal am Ro-
ckenhof. Einlass: ab 19.15 Uhr. Der 
Eintritt ist frei – um eine Spende 
zugunsten des Diakonie Hospiz 
Volksdorf sowie der Kirchenmusik 
in Volksdorf wird gebeten.

Zweite Volksdorfer  
Nachbarschaftsmesse

 Nach der Auftakt-Veranstal-
tung im Mai diesen Jahres la-
den das Deutsche Rote Kreuz 
und das PTW Pflegeteam nun 
zur zweiten Volksdorfer Nach-
barschaftsmesse ein, die am 
Samstag, den 9.November, von 
10 bis 14 Uhr in der Farmse-
ner Landstraße 202 (P+R-Haus 
ujd Polizeigebäude vis-a-vis U-

Bahnhof Volksdorf) stattfin-
det.  Bei einer Tasse Kaffee und 
einem Stück Kuchen können 
sich die Besucher im persönli-
chen Gespräch über das Thema 
„Pflege“, Mobilität, Gesundheit 
und viele weitere Themen in-
formieren. Der Eintritt ist frei, 
Sie sind herzlich willkommen!

„UND ACTION, BITTE!“ 

Videos drehen und schneiden 
mit dem Smartphone

 Unser Smartphone ist ein 
Filmstudio für die Jackenta-
sche. Ein Vorteil: Wir können 
es überallhin mitnehmen – 
und filmen. In diesem Work-
shop werden damit Szenen ge-
dreht und danach mit einer 
App zu einem kleinen Film zu-
sammengeschnitten.

Der Journalist und Dozent 
Bernhard Lill leitet diesen 
Workshop und erklärt außer-
dem, welche externen Mikro-
fone einen sauberen Ton ga-
rantieren und welche zusätz-
liche Ausrüstung fürs Filmen 
mit dem Smartphone sinnvoll 
ist. Voraussetzung für die Teil-
nahme: Ein eigenes Android-
Handy oder iPhone mit einem 

aktuellen Betriebssystem (An-
droid ab Version 6) muss mit-
gebracht werden. Weiterhin 
ist die kostenfreie Testversion 
einer App für Videoschnitt er-
forderlich. Im Zuge der Anmel-
dung erhalten Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer hierzu nä-
here Informationen.

7 Die Veranstaltung am Sa., 23. 
November, 10 bis 13 Uhr, bietet 
Platz für maximal 10 Interessier-
te zwischen 15 und 99 Jahren. 
Bitte melden Sie sich verbindlich 
an: vor Ort in der Bücherhalle 
Volksdorf, telefonisch unter 60 91 
22 90 oder per E-Mail an: volks-
dorf@buecherhallen.de.
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Mit Sicherheit, 
Komfort und 
Pflegequalität 
residieren in
Volksdorf.

Entscheiden Sie
sich jetzt, aktiv
und recht zeitig,
für einen Einzug
in die Residenz.

Wohnpark am Wiesenkamp
Ein Unternehmen der Albertinen-Gruppe
Wiesenkamp 16 · 22359 Hamburg
Telefon: 040 / 644 16 - 0
info@residenz-wiesenkamp.de
www.residenz-wiesenkamp.de

Wir bieten im Rahmen des Freiwilligen 
Sozialen Jahres (FSJ) sowie des Bundes -
freiwilligendienstes Einsatzstellen im sozialen
Bereich sowie in der Kultur abteilung.
In direkter Nähe der U-Bahn-Station 
Meiendorfer Weg

Mehr als ein Dach über dem Kopf

KONZERT
Rocking Memories
Oldies der 60er Jahre  
und Rock`n`Roll 
Samstag, 9. November um 16 Uhr 
im Restaurant

 Die Vitalität der Star-Club-
Ära, das Lebensgefühl einer 
wilden Zeit – das Publikum, ob 
jung oder gereift, reist in die 
Zeit, wo alles entstand. Chuck 
Berry, Johnny Cash, Elvis, Fats 
Domino und die frühen Bea-
tles, diese klanghaften Namen 
stehen auf dem Programm der 
fünf Musiker der Band „Ro-
cking Memories“. Sie bringen 
den Spirit dieser Epoche au-
thentisch und live auf die Büh-
ne. Wer die Zeit noch erinnert, 
darf sie noch einmal durchle-
ben und dann hält es kaum ei-
nen mehr auf dem Stuhl.
7 Eintritt: 8,- €
 
LICHTBILDVORTRAG
Die Königin der Radtouren - 
von Passau nach Wien
Montag, 11. November um 18 Uhr 
im Studio

 Der erfahrene Globetrotter 
und Amateur-Filmer Dr. Die-
ter Munzel nimmt uns mit auf 
die beliebteste Radtour Euro-
pas: entlang des Radweges di-
rekt neben der Donau von Pas-
sau nach Wien. Wir treffen auf 
bewaldete Berghänge, stei-
le Weinterrassen, weite natur-
belassene Auen und fruchtba-
re Uferlandschaften. Wir ra-
deln vorbei an historischen 
Burgen, prächtigen Schlössern, 
alten Klöstern und durch male-
rische Winzerdörfer in der Wa-
chau. Die Höhepunkte dieses 
rund 350 km langen Abschnit-
tes des Donau-Radweges sind 
die Schlögener Schlinge, das 
Stift Melk, die Wachau und die 
kaiserliche und königliche Met-
ropole Wien. 
7 Eintritt: 5,- €
 
KONZERT
Clara Schumann – Leben, 
lieben und Musik
Samstag, 23. November um 16 Uhr 
im Restaurant

 Die Sopranistin Celina Char-
lotte Denden hat im Juli ihr Ba-
chelor-Studium im Hauptfach 
Gesang an der Musikhochschu-
le Lübeck abgeschlossen. Nun 
gastiert sie in der Residenz am 
Wiesenkamp gemeinsam mit 

der Sopranistin Tania Renz, 
eine gebürtige Volksdorferin, 
die ebenfalls an der Musikhoch-
schule Lübeck Gesang studiert. 
In ihrem Konzert werden Wer-
ke u.a. von Clara Schumann, 
Robert Schumann und Johan-
nes Brahms zu Gehör gebracht. 
Darüber hinaus wird aus den 
berühmten Briefen zwischen 
den Eheleuten Schumann, Jo-
hannes Brahms und Felix Men-
delssohn Bartholdy vorgelesen. 
Am Klavier werden die beiden 
Sängerinnen begleitet von Je-
lisaveta Vasiljeva.
7 Eintritt: 8,- €
 
DIA-MULTIVIONSVORTRAG
Magische Orte und 
fantastische Momente
Montag, 25. November um 18 Uhr 
im Studio

 Der Referent Wolfgang Senft 
führt sein Publikum in sei-
nem Vortrag an seine persön-
lichen „Magischen Orte“, de-
ren Schönheit die gewaltigen 
schöpferischen Energien unse-
rer Erde verkörpern. In jedem 
von ihnen liegen Mythen, Sa-
gen, Geschichten oder Erinne-
rungen verborgen. Es ist eine 
Weltreise zu großartigen und 
bewegenden Kultstätten der 
Natur- und Menschheitsent-
wicklung. Spektakuläre Foto-
grafien werden dabei mit per-
sönlichen Geschichten kombi-
niert. Manche Orte waren ver-
sunken und wurden aus dem 
Dschungel wieder ausgegra-
ben, andere gehören zu den 
großen Heiligtümern der Welt.
7 Eintritt:  5,- €

KONZERT 
„Schöne Adventszeit“
mit dem Chor der Hamburger 
Hochbahn AG
Samstag, 7. Dezember um 16 Uhr 
im Restaurant

 Als der Männerchor wegen 
rückläufiger Mitgliederzahlen 
1990 vor der Auflösung stand, 
fand mit Unterstützung des Ar-
beitsdirektors Herrn Hauck 
die Umwandlung in einen „Ge-
mischten Chor der Hamburger 
Hochbahn AG“ statt. Mit an-
fänglich 20 Sängerinnen und 
Sängern entwickelte sich der 
Chor in den weiteren Jahren 
schnell zu einer großen Sän-
gerschar mit 50 Mitgliedern. 
Es wurde ein breit gefächertes 

Repertoire aus Volksliedern, 
Opernchören, Chorälen, Mes-
sen, Spirituals usw. erarbeitet. 
Heute steht der Chor unter der 
Leitung von Georg Feige.
Eintritt: 8,- €
 
DIA-MULTIVIONSVORTRAG
Finnisch Lappland im 
Winter
Ein Besuch bei den Samen,  
Rentieren und natürlich den 
Nordlichtern
Montag, 9. Dezember um 18 Uhr 
im Studio

 Für den Winter 2015/2016 
war eine besonders intensi-
ve Nordlichtaktivität vorausge-
sagt. Dies veranlasste den Re-
ferenten Ekkehard Bruns, im 
Winter nach Lappland zu rei-
sen. Neben der Polarlichtfo-
tografie berichtet er von sei-
nem abwechslungsreichen Ta-
ges-Programm. Er machte Be-
kanntschaft mit den Sami, ei-
ner Volksgruppe der Lappen, 
besuchte eine Rentier- sowie 
eine Huskyfarm, probierte le-
ckere Rentierfleischsuppe und 

erlebte rasante Hundeschlitten-
fahrten durch die äußerst viel-
fältige Landschaft. Weite, offe-
ne Flächen, zugefrorene Seen 
und verschlungene Wege durch 
den tief verschneiten Wald 
machten die Fahrten abwechs-
lungsreich. Die Reise ging auch 
nach Kautokeino (Norwegen), 
die Hauptstadt der Samen. Das 
Freilichtmuseum zur Kulturge-
schichte der Samen und die Sil-
bergalerie waren weitere Zie-
le. Mit Schneeschuhen ging es 
dann auf den 397m hohen Jyp-
pyrä Berg. Von oben gab es ei-
nen fantastischen Blick auf die 
Landschaft, die Fjälls (baum-
lose Bergkuppen) und den zu-
gefrorenen Ounasjärvi-See. 
Am letzten Abend ein weite-
rer Höhepunkt der Reise: Tuo-
mo Laakso sang seine Joiks (sá-
mische religiöse Musik) und er-
klärte, welche große Bedeu-
tung diese Klänge für sein Volk 
früher hatten und heute noch 
haben.

7 Eintritt: 5,- €

Die Residenz im November
Star Club-Feeling und magische Orte
Das Unterhaltungsprogramm im Wohnpark am Wiesenkamp 16

SEIT 25 JAHREN 

Mit Liebe und Wärme den  
Menschen begegnen

 Wir schreiben das Jahr 
1994. Helmut Kohl ist 

deutscher Bundeskanzler, die 
deutsche Bundesbahn wird 
privatisiert und heißt fortan 
„Deutsche Bahn AG“. Die Fuß-
ball-Weltmeisterschaft fällt für 
die Deutschen mit dem „Aus“ 
im Viertelfinale gegen Bulgari-
en recht kläglich aus. Und die 
45-jährige examinierte Kran-
kenschwester Gabriele Hack-
amp gründet – zusammen mit 
einem Partner – das PTW Pfle-
geteam. „Das hat damals ein 
bisschen Überwindung gekos-
tet und ganz viel Mut“, erzählt 
sie, „aber ich hatte eine Vision.“ 
Sie wollte einen Pflegedienst, 
der anders war, als die anderen. 
Mit viel Liebe und Wärme den 
Kunden, die damals übrigens 
noch Patienten genannt wur-
den, die Möglichkeit geben, so 
lange wie möglich in ihrer ver-
trauten häuslichen Umgebung 
zu leben und es ihnen dabei so 
schön und angenehm wie mög-
lich zu machen. Eine moderne 
Firma mit flachen Hierarchi-
en und ganz viel Herz. „Das ist 
auch der Grund, warum wir uns 
„Pflegeteam“ und nicht etwa 
„Pflegedienst“ genannt haben“, 
erläutert die Firmengründerin. 
Und so wurde eine kleine Büro-

fläche im Berner Heerweg an-
gemietet, Das PTW Pflegeteam 
nahm dort seinen Dienst auf, 
mit damals sechs Mitarbeitern.

Im Jahr 2000 kam Sohn Cars-
ten zum PTW Pflegeteam, da-
mals 24-jährig, mit der Idee, 
später einmal die Nachfolge für 
seine Mutter anzutreten. Be-
reits zwei Jahre später hatte er 
die Weiterbildung zum Pflege-
dienstleiter absolviert.

Und die Firma wuchs. Das 
Büro wurde zu klein, ein Um-
zug fällig und es wurde eine 
wichtige Kooperation geschlos-
sen. Mit dem Amalie-Sieveking 
Krankenhaus – ein großer Er-
folg für das PTW Pflegeteam. 
Und als auf dem Krankenhaus-
gelände ein Gesundheitszent-
rum gebaut wurde, war es na-
heliegend, dort mit dem Büro 
einzuziehen, um dem Koope-
rationspartner auch räumlich 
nahe zu sein. Das war im Jahr 
2002 und das PTW Pflegeteam 
hatte mittlerweile 32 Mitarbei-
ter. 

Apropos „PTW“. Was bedeu-
ten diese Buchstaben eigent-
lich? „Nun, die Geschichte ist 
ganz einfach“, erläutert Gab-
riele Hackamp, „gestartet sind 
wir als „Pflegeteam Wandsbek“. 
Das wurde dann in der tägli-

chen Arbeit schnell zu „PTW“ 
abgekürzt. Und da mit diesen 
drei Buchstaben keiner so recht 
etwas anfangen konnte, haben 
wir eben noch das Pflegeteam 
angehängt. Und dann hießen 
wir, PTW Pflegeteam‘.“

Nach zehn Jahren (2012) 
hatte Carsten Hackamp weit-
gehend die Geschäfte von sei-
ner Mutter übernommen, die 
Mitarbeiterzahl war auf 45 ge-
stiegen und – das Büro war 
wieder zu klein geworden. Au-
ßerdem herrschte große Park-
platznot für den mittlerweile 
auf 15 Fahrzeuge angewachse-
nen Fuhrpark. Man fand neue 
Büroräume und ausreichen-
den Parkraum in Volksdorf, in 
der Halenreie 42. Dort befindet 
sich das Unternehmen nach wie 
vor, allerdings, wie sollte es an-
ders sein, das Team wuchs wei-
ter und so war im Jahr 2016 
noch einmal ein Umzug inner-
halb des Hauses notwendig.

Doch nun zur Gegenwart und 
zur Frage wie man das 25-jäh-
rige Jubiläum feierte. Spontan 
ein Leuchten in den Augen, so-
wohl bei Gabriele als auch bei 
Carsten Hackamp. Und der er-
zählt: „Das Jubiläum haben wir 
im 20. Stockwerk des Atlan-
tic-Hauses am Hamburger Ha-
fen gefeiert – mit allen Mitar-
beitern, auch ehemaligen, Ih-
ren Partnern, mit vielen Freun-
den und Wegbegleitern, ins-
gesamt hatten wir über 150 
Gäste. Wir haben gut gegessen, 
es wurde viel getanzt, alle ha-
ben sich köstlich amüsiert und 
wir hatten einen fantastischen 
Ausblick über den Hamburger 
Hafen. Es war einfach großar-
tig!“ „Das stimmt,“ wirft Gabri-

ele Hackamp ein, „und Carsten 
hat sogar einen Film produzie-
ren lassen – über die ersten 25 
Jahre des PTW. Der wurde auf 
der Feier gezeigt und alle wa-
ren ganz begeistert.“

Einige Mitarbeiter, die meis-
ten von Ihnen sind schon seit 
sehr vielen Jahren beim Unter-
nehmen, hatten sich bereit er-
klärt, in diesem Film mitzuwir-
ken. Nicht nur dafür ist der Fir-
menchef äußerst dankbar: „Ich 
kann es gar nicht oft genug sa-
gen, wie stolz wir auf unsere 
Mitarbeiter sind,“ erklärt Cars-
ten Hackamp. „Alle sind mit so 
viel Begeisterung und Leiden-
schaft dabei – das ist großartig 
und genau das macht das PTW 
Pflegeteam eben auch aus!“

Nun aber zur Zukunft des 
Unternehmens. Welche Plä-
ne gibt es? Dazu Carsten Hack-
amp: „Um das PTW Pflegeteam 
in eine erfolgreiche Zukunft 
zu führen, entwickeln wir uns 
ständig weiter. Denn schließ-
lich haben wir eine große Ver-
antwortung gegenüber unse-
ren Mitarbeitern und unseren 
Kunden. So arbeiten wir bereits 
seit 2011 an der Digitalisierung 
des Unternehmens. Dazu ge-
hört zum Beispiel, dass unsere 
Mitarbeiter speziell geschütz-
te Smartphones mit sich füh-
ren, auf denen die Tourenpläne 
sowie die wichtigsten Kunden-
daten inklusive der Kontakt-
daten der Ärzte und Angehöri-
gen geführt werden. Natürlich 
steht dabei der Datenschutz an 
oberster Stelle. Auch die Nach-
haltigkeit ist für uns ein wich-
tiges Thema, wir haben gera-
de vor einigen Monaten unser 
erstes Elektromobil und fünf 
E-Bikes angeschafft. Tendenz 
steigend!“

Wenn man sich das alles so 
anhört, dürfte kein Zweifel da-
ran bestehen, dass man in fünf 
Jahren das 30. und in 25 Jahren 
das 50. Jubiläum feiern kann.

Gabriele und Carsten Hackamp 
ermöglichen es ihren Kunden  
so lange wie möglich in ihrer 
vertrauten häuslichen  
Umgebung zu leben.

Ein vertrautes Bild in und um Volksdorf: die Servicemobile von PTW.
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P ·T ·W P FLEGETEAM
L IEBEVOLLE HÄUSL ICHE PFLEGE

BERATUNG ·  BETREUUNG ·  HAUSHALT

Seit fast 25 Jahren betreut und berät das PTW Pflegeteam 
Menschen in Volksdorf und Umgebung in der häuslichen 
Pflege – kompetent und mit Herz. Zusätzlich bieten wir 
unseren Kunden auch zuverlässige Hilfe im Haushalt an. 
Langfristig oder nur für eine kurze Zeit. Rufen Sie uns an – 
wir beraten Sie gern! Kostenlos und unverbindlich.

Deutsches Rotes Kreuz und PTW Pflegeteam laden ein zur

Volksdorfer  
Nachbarschafts-

messe
Klönschnack und Informationen für 

Senioren und ihre Angehörigen

Samstag, 9. November 2019, 10 bis 14 Uhr
DRK Treffpunkt Volksdorf 
Farmsener Landstraße 202

PTW Pflegeteam GmbH · Halenreie 42 · 22359 Hamburg  
Tel. (040)411199-0 · www.ptw-pflegeteam.de

 … stand ein Datum zur Debatte: der 90. Geburtstag der 
Ohlendorff’schen Villa, Im Alten Dorfe Nummer 28. Un-

ser Prachtstück im Zentrum auf erhöhtem Gelände, mit herr-
schaftlicher Auffahrt. Zwischen Park und Shoppingmall, Kul-
turstätte, Kurse und Kaffee. Genauer gesagt: es nahte der Tag, 
an dem Hans von Ohlendorff vor 90 Jahren hier sein neues Le-
ben, zum ersten Mal ohne Eltern, mit einem feierlichen Dinner 
im selbstbestimmten Haus zelebriert hatte. Man schrieb den 28. 
September 1929, ein Samstag, wie der 28. September 2019.

Es gab gute Ideen und gute Gespräche vorweg. Eine Ausstel-
lung in der Villa sollte das Leben der Ohlendorffs noch einmal 
vor Augen führen. Im Mittelpunkt sollte Hans stehen, der Sohn, 
nicht seine erfolgreichen und adelsdekorierten Eltern. Schließ-
lich hatte er höchstpersönlich, mit Visitenkarte, einen Teil sei-
nes Erbes in die heiligen Hallen des Museums am Holstenwall 
gebracht.

Der Direktor des Museums für Hamburgische Geschichte 
reiste an, besah sich die Villa, nickte, man tauschte Ideen aus. 
Das Museum bewahrt bedeutende Stücke aus dem Nachlass der 
einst reichsten Hamburger Familie. Bildnisse in Öl, Pläne und 
Fotos des Palais in Hamm, eine imposante Festrobe von Elisa-
beth, der Mutter von Hans. Ein Konzept war fertig und wurde 
präsentiert. Aber schließlich gab es keinen Etat für so ein ambi-
tioniertes Stadtteilunternehmen. Aber Volksdorfer sind pfiffig. 

Die nächste Idee für ein angemessenes Event wurde gebo-
ren: ein Fest-Essen in der Villa, unterstützt von der Stiftung, für 
zahlende Gäste, sechs Gänge nach dem Muster von damals, 28. 

September 1929, ein Samstag, zur 
„Weihe“ der Villa. Und dann dies, 
noch vor den herbstlichen Schulfe-
rien: alle Herren der Stiftung und 
des Vorstands verreist! 

Zunächst Betroffenheit. Gro-
ßes Schweigen. Idee beerdigt. Re-
signation. Aber dann: ein beherz-
ter Dorfbewohner lud ein. „Meine 
Frau kocht das Dinner von damals 
nach, Ihr seid eingeladen. Zwar 
nicht in die Villa, kein großer Kreis, 

aber lasst uns feiern!“ Und es wurde ein Fest! „Gedenkessen“ 
mit Speisekarte und gerahmten Konterfeis der Villa, von Hans 
und seinem Architekten Erich Elingius. Was es damals und neu-
lichs gab? „Fleischbrühe mit Baguette, Lachsforelle auf Gemü-
se, Lammfilet mit Petersilienkruste, Bohnen und Baguette, Fen-
chelsalami auf Artischockenherzen, Gänseleberpastete, Eis mit 
Gebäck“. Dazu sieben verschiedene Getränke; Sekt, Weißwein, 
Rotwein, Volksdorfer und Bismarck-Wasser, zehn Jahre alten 
Occhio di Pernice und schließlich Espresso. Zwischen den Gän-
gen Gedichte, Geschichten, Erinnerungen... 

Den mutigen, fleißigen und nachhaltigen Gastgebern sei 
Dank. Es wurde gefeiert, auch ohne Vorstand. Ohne Villa. Klein 
und privat. Volksdorf eben. 

VON HARRY HALLER

  „Meine Frau kocht 
das Dinner von damals 

nach, Ihr seid eingela-
den. Zwar nicht in die 

Villa, kein großer Kreis, 
aber lasst uns feiern!“ 

Und es wurde ein Fest!

11. INTERNATIONALES VOLKSDORFER BLUES-FESTIVAL 

Blues vom Feinsten im Museumsdorf
 Erstmals wird der Wag-

nerhof des Museumsdorf 
im Mittelpunkt der Hamburger-
Blues-Szene stehen, wenn dort 
das 11. Internationale Volks-
dorfer Blues-Festival eröffnet 
wird. Drei Bands setzen dies-
mal ganz unterschiedliche mu-
sikalische Akzente, wenn inno-
vative Slidetechnik und beacht-
liche stimmliche Varianz auf 
dynamischen, mitreißenden 
Blues treffen. Träger der Veran-
staltung ist der gemeinnützige 
Verein Koralle.

Missis Sippi 
Die Donau ist in Niederöster-
reich zwar noch nicht ganz so 
breit wie der Mississippi, doch 
genau so nennt sich die sieben-
köpfige Gruppe aus dem schö-
nen Städtchen Tulln an der Do-
nau: Missis Sippi. Die Band, ein 
österreichisches Familienunter-
nehmen mit Martina Kučera als 
Frontsängerin, will spielen und 
singen, „was vom Tage übrig-
bleibt am Mississippi“, Blues, 
auch mal rockig und Count-

ry-mäßig: „Ungehobelt, säge-
rauh.“ 

McEbel One Man 
Bluesband
Die McEbel One Man Blues-
band ist eine Ein-Man-Band der 
besonderen Art. Ihr Programm 
umfasst die ganze Bandbrei-
te des Bluesgenres, vom Coun-
tryblues des Robert Johnson 
über Texasblues a la Stevie 
Ray Vaughan bis zum Chicago-
Blues von Muddy Waters, ge-
würzt mit kleinen Ausreißern 
in den Soul eines Ray Charles. 
Dabei klingen die Songs nicht 
nach Kopien der Originale, son-
dern immer nach Stephan Ebel.

Schroeter, Breitfelder, 
Zwingenberger
Die beiden Kieler Blues-Prota-
gonisten Georg Schroeter und 
Marc Breitfelder haben als ers-
te Europäer die International 
Blues Challenge in Memphis/
USA, gewonnen. In Torsten 
Zwingenberger treffen sie in 
Sachen Blues auf einen musika-

lischen Seelenverwandten und 
kommen mit ihm zusammen 
ins Museumsdorf. Der Pianist 
Georg Schroeter fasziniert mit 
einer einzigartigen Blues-Stim-
me. Marc Breitfelder beherrscht 
mit der Mundharmonika das 
„Mississippi saxophone“ in Per-
fektion. Durch eine selbst ent-
wickelte neue Überblastechnik 
erreicht er überraschende Di-
mensionen. Für Torsten Zwin-
genberger ist Blues in Volksdorf 
fast ein Heimspiel. Mit seinen 
Drums and Percussions hat er 
bei aller stilistischer Vielseitig-
keit des swingenden, melodiö-

sen und rasanten Jazz nie seine 
Blueswurzeln aufgegeben. 
  Das Internationale Blues-Fes-
tival im Museumsdorf (Im Al-
ten Dorfe 46 - 48, 22359 Ham-
burg) beginnt am 30. Novem-
ber um 20 Uhr, Einlass ab 19.30 
Uhr. Der Kartenvorverkauf im 
Internet hat begonnen:  VBF@
wtnet.de, ansonsten ab 1. No-
vember in der Alten Apotheke, 
Im Alten Dorfe 38, und in der 
Buchhandlung I.v.Behr, Im Al-
ten Dorfe 31. Eintrittspreis 25 
EUR, Restkarten an der Abend-
kasse zu 28 EUR. 

 Freier Eintritt ist vorab zu ei-
nem interaktiven Vortrag im 
Rahmen des Festivals. Holger 
„HoBo“ Daub hält bereits um 
18 Uhr im Museumsdorf un-
ter dem Titel “Von der Wes-
tentasche ins Rampenlicht“ ei-
nen interaktiven Vortrag über 
die Mundharmonika und ihre 
Nähe zum Blues. „HoBo“ Daub 
ist Mitarbeiter des Deutschen 
Harmonika Museums und ver-
spricht eine einmalige und 
kurzweilige Zeitreise.

McEbel



Möchten Sie Ihre Immobilie verkaufen?

Günther & Günther GmbH

Immobilienbüro Alstertal
Saseler Markt 12a, 22393 Hamburg 

Immobilienbüro Elbvororte
Elbchaussee 576, 22587 Hamburg

Immobilienbüro Sachsenwald
Weidenbaumsweg 103, 21035 Hamburg

Homepage:
www.guenther-immobilien.de 

Telefon:
040 / 600 810 20

Unsere Qualitäten:
■ Seit sechs Jahren in Folge ausgezeichnet von Europas größtem 

Immobilienmagazin BELLEVUE
■ Hochwertige Präsentation Ihrer Immobilie in Zusammenarbeit 

mit professionellen Architekturfotografen
■ Kostenfreie Erstellung eines Energieausweises sowie aller weiteren 

Verkaufsunterlagen 
■ 3 Standorte, welche regional, national und international tätig sind

Seit vielen Jahren stehen wir für erfolgreiche Vermittlungen und 
sind uns bewusst, welche persönlichen und finanziellen Werte Sie 
uns anvertrauen.

Wir freuen uns darauf, mit Ihnen gemeinsame Wege zu gehen. 

Ihr Henrik Blieske, Immobilienkaufmann (IHK), 
Leitung Immobilienvertrieb

Aktuelle Immobiliengesuche
Dies ist ein kleiner Auszug aus unserer stetig aktualisierten Kundenkartei.

Facharzt aus der Schweiz sucht ...
... in Volksdorf  und Umgebung. Großes, modernes
Einfamilienhaus mit sonnigem Garten gewünscht.

Kd-Nr: 16004

Kaffeemühle oder Rotklinker gesucht
Ab 180 m² Wohnfläche in schöner Familienlage.
Bevorzugt in Volksdorf  und Umgebung.

Kd-Nr: 10930

Flugkapitän möchte sich vergrößern
Helle und freundliche Räume ab einer Wohnfläche von 160 m².
Mit guter Anbindung zum Flughafen.

Kd-Nr: 12013

Gesucht: Immobilie im Bauhaus-Stil
Lage ruhig und eine gute Anbindung an die U/S-Bahn.
Die Wohnfläche sollte mind. 180 m² betragen.

Kd-Nr: 15337

Solvente Pensionärin sucht Eigentumswohnung
Ab 100 m² Wohnfläche und mit guter Anbindung.
Eine sonnige und ruhige Lage ist bevorzugt.

Kd-Nr: 14548

Familie mit 2 Kindern sucht Doppel- oder Reihenhaus
Ab einer Wohnfläche von ca. 100 m² und 4 Zimmern.
Mit Gartenfläche für die Kinder zum Spielen.

Kd-Nr: 13844

Vorstandsmitglied sucht Baugrundstück
Ab 800 m² mit guter Bebauungsmöglichkeit in
Volksdorf  und Umgebung.

Kd-Nr: 11980

Immobilienverkauf  mit Wohnrecht
Kapitalanleger kauft Ihre Wohnung oder Ihr Haus und Sie
können als Mieter wohnen bleiben.

Kd-Nr: 01698

Hamburger Notar sucht Einfamilienhaus
In ruhiger Wohnlage und ab 200 m² Wohnfläche.
Auch gern sanierungs- oder renovierungsbedürftig.

Kd-Nr: 01642

Gern drucken wir 
auch Ihr Kaufgesuch
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